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Heroen .

Die gewöhnliche Betrachtungsweise der Dutzendhistoriker
and Dutzendpolitiker zersplittert das öffentliche Leben in ein

Chaos unzusammenhängender Erscheinungen . Sie sind seelen¬
vergnügt , wenn sie für jedes Geschehen eine , die nächst¬
liegende , Ursache aufgefunden haben . Daß jede Ursache wieder
eine Ursache hat , daß diese alle zusammen auf eine der

wenigen großen Grundprinzipien zurückgehen , das wollen sie
nicht sehen , weil sie es nicht können . Sie stehen den Ver¬

schlingungen der Geschehnisse zu nahe , um die Einheitlich¬
keit zu erkennen . Nur dem Auge , das aus bedeutender

Höhe auf diese bunte Welt herabblickt , enthüllt sich der

große Plan des Ganzen , vor ihm verschwinden die Einzel¬
heiten .

Wer so , sozusagen aus der Vogelperspektive , unsere Zeil
betrachtet , der verlernt das Hassen und Lieben , das Ver¬

achten und Verehren . Aber er lernt das Bewundern .
Eine gewaltige Bewegung sieht er , ein ungeheures Wachsen ,
einen unwiderstehlichen Fortschritt , der langsam , fast ge¬
räuschlos , aber mit der durch keine Kraft aufzuhaltenden
Gewalt einer hydraulischen Presse sich gegen alle Wider¬

stände durchsetzt . Er sieht ein einziges , grandioses Prinzip
alles Geschehens , eine Logik der Thalsachen von über¬

wältigender Einfachheit und Größe .

Für den äußeren Gang der Geschichtsentwicklung hat
unS die neueste Form der universalgeschichtlichen Betrach¬

tung das Gesetz geschenkt . Es ist die materialistische
Geschichtsauffassung . Wenn Karl Marx '

„ Kapital " und

seine politischen Ziele längst nur noch als respektvoll verehrte

Reliquien einer kolossalischen Verirrung werden angeschaut
werden , wird ihm die Wissenschaft Dank sagen für sein
Geschichtsprinzip , trotz der Uebertreibungen , in die seine schnur¬

gerade Konsequenz auch hierverfallen ist . War es doch der erste be¬

wußte Schritt auf dem Wege , welcher die höheren Methoden der

Naturwissenschaft in die Märchen und Mythen der so¬
genannten Wissenschaft von der Geschichte eingeführt hat .
Die Naturwissenschaft denkt nicht in Gleichnissen , sondern
in Zahlen .» Sie mißt und wägt und sucht in dem ver¬

schlungenen Prozeß von Ursache und Wirkung Aequivalente .
Das Gesetz von der Erhaltung der Kraft ist ihre feste Basis :

„ causa aequat effectam “
, d . h . die Summe der ausgcgebenen

Kraft muß sich unverkürzt in der Ursache wieder finden ,
dieses Prinzip ist ihre Richtschnur .

Sobald man mit dieser , der einzig sicheren , der einzig
wissenschaftlichen Fragestellung an die Geschichte der Völker

herantritt , verschiebt sich das Bild vollkommen . Man lehrt uns
in den Schulen , niederen und hohen , im Geschichtsunterricht
nicht viel mehr als die Biographie einzelner Persönlichkeiten .

Alexander und Cäsar , Cromwell und Napoleon , Christus , Maho -

med und Luther , James Watt und Stephenson sollen die eigent¬
lichen Kraftzentren ausgemacht haben , die ihr Leben in die

tobte Masse hauchten und sie wieder einmal in Bewegung

brachten . Das war Alles schön und gut , solange man in

Gleichnissen dachte . Wenn man aber in Aequivalenten
denkt , dann stellt sich die Rechnung ganz anders . An das

Auftreten des großen Nazareners Jesus knüpft sich eine

Bewegung , welche eine Welt zerstört , eine andere gehalten
hat und dem Aufkommen einer dritten den zähesten Wider¬

stand leistet . Fast zwei Jahrtausende lang hat diese Be¬

wegung auf dem Erdball Segen und Unsegen , Frieden und

Krieg bedingt , hat Hunderte von Millionen Menschen auf
das Gewaltigste in Leben und Tod beeinflußt . Wer schätzt das

Genie des Einzelnen so hoch ein , daß er da ? Acquivalent
dieser unermeßlichen , wirksam gewordenen Kraft in der

Seele des einen Mannes suchen wollte ? !

Aber wir wählen besser ein anderes Beispiel . Könnte

man uns doch einwenden , daß allerdings die Gottcsnatur

Christi jene unerhörte Eigenkraft habe ausstrahlen können .
Wir gehen theologischen Streitfragen gern aus dem Wege .

Wählen wir also ein anerkanntes Scheusal , Dschinghis Khan .
An seinen Namen knüpft sich die Erinnerung eines der

verheerendsten Teifune , die jemals über die Kulturstätten

Europas hingebraust sind , eine Zerstörungswirkung , die sich
mathematisch nur nach Milliarden Pferdekräften berechnen

ließe . Man veranschlage seine Seelenkraft , sein Herrscher -

and Feldherrngenie so hoch man will und kann , bis zu dem

Punkte , wo das Erhabene ins Lächerliche umschlägt : das

Defizit zwischen Ursache und Wirkung bleibt unermeßlich .
Wie leicht aber balancirt die Rechnung , wenn man die

großen wirthschaftlichen Verhältnisse abwägt ! Im morschen
Äömerreich ein ungeheurer sozialer Druck auf allen Völkern

der bekannten Welt rings um die Hauptstadt ; in der Haupt¬
stadt selbst ein paar Familien im Genuß des Raubes der

ganzen Welt . Hundert Millionen Menschen in einer sozialen
Lagerung , die nur der von Schneemassen vergleichbar ist ,
welche auf den obersten Hängen eines ungeheuer tiefen und

steilen Gebirgskessels in so labilem Gleichgewicht ruhen , daß
jede Erichütteruna sie in Bewegung setzt, um das stabile

Gleichgewicht zu suchen . Diese Erschütterung ist Christus ;
sein Wort , sein Handeln , sein Heldentod setzen ein Dutzend
Menschenflockcn in Bewegung , und jetzt verstärkt sie sich ,
verstärkt sich, rollt und rast und schmettert und langt schließ¬
lich mit hundert Millionen Menschenkraft vernichtend im

Thale an . Und die Bilanz der Kräfte stimmt .

Auf den Hochebenen Asiens tummelt sich ein Beduinen¬
volk , roh , kriegerisch , todverachtend , armselig . Die Volkszahl
steigt über die Nährkraft ihrer Weiden , der soziale Druck
nimmt zu . Gleichzeitig nimmt im Westen , in Europa , der

soziale Druck ab , weil Handel und Gewerbe den Ernährnngs -

spielraum stärker erweitern , als die Bevölkerung wächst .
Das Gefälle zwischen den beiden Kulturstufen wird also
immer größer , der Druck von oben immer stärker . Ueber

kurz oder lang muß der Damm brechen , der die beiden

Gebiete scheidet . Nun kommt Dschinghis Khan und durch¬

sticht den Deich etwas vor der Zeit , der Gießstrom über -

braust das Thal . Die historische Auffassung nennt den

Führer die Ursache der gewaltigen Bewegung , die natur¬

wissenschaftliche sucht das Aequivalent der Kräfte und findet
es nicht in einem Heros , sondern in den Wirthschaftsverhält -

nissen zweier Völker .

Kurz und gut : die „ Geschichtswissenschaft " nennt Ursache ,
was die Naturwissenschaft „ Veranlassung " nennt . Für

Carlyle und seine Schule ist der Funke , der ins Pulverfaß
fällt , die Ursache der Explosion ; für die Naturwissenschaft
ist er lediglich die Veranlassung ; die Ursache ist die latente

Energie der Materie . Die Heroen sind für uns lediglich

Veranlassung welthistorischer Ereignisse , ihre Ursachen suchen
und finden wir in den Massenspannungen der Völker , in

der latenten Energie , welche sich hier anhäuft . Die wesent¬
liche Ursache dieser Spannungen finden wir in wirthschaft -

lichen Verhältnissen , aber nickt die einzige . Auch rein

geistige Dinge schaffen Massenkräfte : entsprechen die wirth¬
schaftlichen Spannungen der latenten mechanischen Energie ,
so entsprechen die geistigen ( Religion , Patriotismus rc . ) der
latenten chemischen Energie .

Wenn nur Logik und unbefangener Wahrheilsdrang
über die Aufnahme neuer wissenschaftlicher Wahrheiten

entschieden , so könnte über diese Dinge so wenig eine

Meinungsverschiedenheit bestehen , wie über die Existenz
der Röntgenstrahlen . Aber die naturwissenschaftliche Geschichts¬
auffassung gehört in eine Kategorie von Dingen , denen

gegenüber der menschliche Stolz unter Umständen sogar das

kleine Einmaleins für unmaßgeblich erklärt . Es sind die

Demüthigungsthatsachen . Erst wehrte sich der Jgnoranten -

stolz verzweifelt gegen die wissenschaftliche Feststellung , welche

unserer Erde ihren Herrscherplatz unter den Gestirnen ent¬

riß ; dann wehrte er sich ebenso gegen die Entwicklungs¬
lehre , welche seine stolze Ueberzeugung von der Schöpfung
des Menschen „ nach Gottes Ebenbildc " zerstörte ; jetzt will

er seine letzte Position nicht aufgeben , seine Ueberzeugung
von der „ Heldenschaft "

, von der geschichtlichen Bedeutung
des Einzelnen . Er will nicht herabstcigen von der stolzen
Höhe , auf der er sich als Gott fühlte , als Schöpfer neuer ,
als Lenker alter Welten . So widerwärtig es ihm war , sich
als letztes Glied der allgenieinen organischen Entwicklung
zu fühlen , so widerwärtig ijt es ihm , seine Bedeutung nur
als die eines Tropfens im Strome , einer Flocke in der

Lawine zu erkennen .
Bliebe diese Stellungnahme rein wissenschaftlich , so .hätte

sie wenig zu bedeuten . Eine , zwei Generationen schwemmen
mit den im Allen ausgewachsenen Köpfen die Opposition
fort . Wer streitet heute noch gegen Galilei und Keppler ?

Wie viele noch gegen Darwin ?

Aber die Gegnerschaft wird doch etwas ernster , wenn

sie mit politischen Kraftfaktoren in Verbindung tritt ; dann
wird sie zum Hinderniß des materiellen Fortschritts , welches
den Sieg des neuen Prinzips zwar nicht verhindern , aber

durch Reibung doch etwas verlangsamen kann . Und das

ist gerade jetzt in unseren politischen Verhältnissen auffällig
stark der Fall .

Die großen SpannnngSverändernngen liegen klar vor

Jedermann . Jedes Jahr vermindert in Deutschland - Preußen
die Zahl und noch mehr die relative Bedeutung der Acker¬

baubevölkerung , vergrößert die Zahl und relative Bedeutung
der industriellen Bevölkerung . Diese Verschiebung erfolgt
mit einer Gleichmäßigkeit und Schnelligkeit , die keine

Aenderung absehen läßt . Für den naturwissenschaftlichen
Beobachter steigt gar kein Zweifel daran auf , daß diese
materielle Verschiebung ebenso große formelle Verschiebungen
im Gefolge haben muß . Der Gedanke erscheint ihm absurd ,
ein Volk von 70 pCt . Städtern in gleichen Formen und

mit gleichen Mitteln lenken zu wollen , wie ein Volk von
70 pCt . Bauern . Es erscheint ihm selbstverständlich , daß
dem neuen Strom sein neues Bett geschaffen werden muß ,
soll nicht Zerstörung und Ueberschwemmung erfolgen .

Sehen das die Negierenden nicht auch ? Nein , weil sie
an Heroen glauben ! Sie halten es noch für möglich , daß
der Einzelne Geschichte macht , daß der Einzelne geschicht¬
liche Kräfte erzeugt . Sie glauben , daß das Volk

eine tobte Masse ist , gerade gut genug , daß der Einzelne ,

sei er Staatsmann , sei er Herrscher , seine Genie - Muskelkrast
daran erprobe .

Verhängnißvoller Jrrthum ! Aber von zwingendster
innerer Logik ! Die Epigonen einer Zeit , in welcher Otto
v . Bismarck als der „ Schöpfer des Deutschen Reiches "

ge¬
priesen wurde , einer Zeit , welche in ihrer blinden hero -

worship alles Verdienst , alle Ursache der ungeheuren Kraft -

cntfaltung Neu - Deutschlands in dem Genie des einen Mannes

zu finden glaubte , anstatt ihn dankbar als die Veranlassung
zu ehren , daß die latente Kraft sich gerade im richtigen
Augenblick in manifeste Kraft umsetzte : dieEpigonen einer solchen
Zeit sind natürlich historische Wundergläubige . Sie warten

auf den Kraftmenschen , der die vermeintlich tobte Masse
einmal wieder in die entgegengesetzte Richtung stößt , und

sind taub und blind gegen die Wetterzeichen , welche die

Stnrmfluth anknndigen . Stehen solche Wundergläubige an
leitender Stelle , so ist nichts natürlicher , nichts mensch¬
licher , als daß sie sich selbst für die Geniemenschen halten .
Wer will , wer kann es einem Manne , der über fünfzig
Millionen Menschen gebietet , verdenken , wenn er in sich die

Macht fühlt , ein „ historischer Mensch "
zu fein ? 1

Die Ueberschwenglichknt des Bismarck - Kultus , der
(Zentenarfeier , der Barbarossa - Verehrung fließt aus der¬

selben Quelle , wie die Ueberschätznng der eigenen Macht , die
in der inneren Politik zur Erscheinung kommt , in der Re¬

pression gegen den Sozialismus , den Freisinn , das Centrum ,
die Polen , Elsässer , Welfen und Dänen , in der Knebelung
der Parteien , Vereine und der Presse ; diese gemeinsame
Quelle ist die grundfalsche Auffassung der Geschichte , ist die

Heroeil - Verehrung . Es ist lächerlich , deshalb Personen an »

zngreifen , der Fehler liegt in der Wissenschaft .
Wir brauchen einen Geschichtsunterricht , der unpersönlich

ist . Wir brauchen eine Geschichtsauffassung , welche den

großen tiefen Strom des Menschheitslebens in seinem Lauf
betrachtet und nur an passender Stelle , als Symbol
sozusagen der tiefen Kräfte , eine Persönlichkeit streift . Auf¬
deckung der Zusammenhänge brauchen wir , nicht Märchen ,
Mtzchen und Bi -.graphi . en . Tie Weltgeschichte läßt sich
schreiben , ohne einen Namen zu nennen . Statt der thörichtcn
Ueberschätznng genialer Menschen brauchen mir vorsichtig «

Schätzung dessen , was ihr Einfluß gewesen ist ; erst daraus
kann sich eine Art vergleichender Statistik der Genies ergeben .

Wenn wir aber das Alles haben werden , bann sind
auch politische Gegnerschaften gegen werdendes Recht un¬
denkbar geworden . Dann wird Jeder , und sei es ein Riese ,
den Gedanken belächeln , er könne mit seinem Athem den
Orkan wenden , könne mit seinen Händen die Fluth auf «

halten , dann wird alle Staatskunst darin bestehen , Masfen -

spannnngen zu verhüten , entstehenden Spannungen den

Weg zum stabilen Gleichgewicht so schnell und weit wie

möglich zu eröffnen . Dann erst , wenn der stolze Mensch

auf seinen letzten Jgnoranten - Jrrthnm verzichtet hat , sich
ganz in seine bescheidene Rolle als Tröpfchen des großen
Lebensstromes gefunden haben wird , erst bann , wenn er

sich erniedrigt hat , wird er erhöht werden , zum König der
Natur , die nur seines Herrengebotes wartet , um ihn reich
und froh zu machen .

Janus ( int „ Magazin für Sitteratur " ) .

Deutsches Keich .

* Inm Tausch - Prozeß . Das Publikum des Tausch - Prozesses
wird in der „ Nat .- Ztg ." wie folgt geschildert : „ Diese den meisten
Kennern unseres öffentlichen Lebens wohlbekannten Herren und
Damen benahmen sich vielfach in einer Weife , als wenn es sich um
ein Spektakelstück , eine neue Theater - Pantomime , handelte und nicht
um tiefernste Vorgänge , die auf unser innerpolilischeS Leben sehr
unschöne und bedauerliche Streiflichter werfen . Dieses Kichern und
Klatschen , dieses Plaudern und Grüßen , dieses fortwährende Hinaus
und Hinein machte einen höchst unwürdigen Eindruck . Und Gestalten ,
Gesichter sah mau außerdem dahinten — dagegen kann der große Unbe¬
kannte , der unausfindbare Normann - Schumann , noch ein Gentleman
jeiul — Gewisse interessante Vorkommnisse , so wird dem „ Hann . Cour .

"

aus Berlin geschrieben , bei denen Herr v . Tausch bezw . einer seiner meist¬
genannten „ Vertrauensmänner " eine arge Rolle spielte , find im
Laufe der Gerichtsverhandlung unerwähnt geblieben , verninthlich ,
weil fie nicht zur direkten Beleuchtung der Anklagepunkte dienen ,
wenn sie auch sonst auf das Treiben dieser Leute das grellste Schlag¬
licht werfen , — es ist wohl anzunehmen , daß diese interessanten
Vorkommnisse doch zur Keuntniß des Monarchen gebracht find . —

Herr v . Tausch beabsichtigt , sein Abschiedsgesuch unter Beifügung
eines ärztliche » Gesundheitsattestes über seinen gegenwärtigen krank¬
haften Zustand einzureicheu ; so erfährt der „ Lok .- Anz .

" von „ gut
unterrichteter Seite "

. Die Meldung dürfte wohl zutreffend sein, da
der „ Lok .- Anz ." Beziehungen mit denTausch - Kreisen unterhält und auch
früher die in dem Prozeß erwähnten Reklameartikel für Herrn v . Tausch
ausgenommen hat . Ueber die fernere dieustliche Thäligkeit v . TauschS
sei noch nichts entschieden . Er wurde bekanntlich infolge seiner Ver¬
haftung am 5 . Dezember v . I . sofort vom Dienst snspendirt und hat
denselben auch heute noch nicht wieder antreten wollen , sondern sich
krank gemeldet . Unrichtig sei die Meldung , daß gegen den Kommissar
v . Tausch bereits das Disziplinarverfahren eröffnet worden sei . ES
wird erst Seitens des Polizeipräsidenten v . Windheim und des
MinisterinmS in Erwägung gezogen werden , ob die stenographischen
Berichte über die Verhandlungen in den beiden Prozessen Llitzow -
Leckert und Tansch - Lützow , sowie die VeruehmungSprotokollr au «
den Voruntersuchungen thatsächlich die Einleitung des Bersahrens
rechtfertigen und erfordern .

* Gin « arg « Zoldatrumitzhandlung beim Husaren - Regiment
in WandSbeck hat mit der Verurtheilung von neun Betherligte »
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einen Abschluß gefunden . Der „ (Iebrauch " älterer Mannschaften , neue
Ankömmlinge zu Häuseln und zu braugtaliren , hatte bei diesem Regiment
besondercii Umfang gngen ommen . Weil die „ Befehle " der Slelteren , über
Siuhle zu hopsen u . bergt , nicht ober nicht wie gewünscht auSgeführt
wurden , hatten jene den Sohn des Wandsbecker Fabrikanten Teyse miß -
haudelt , wobei diesemda « Trommelfell zerriß . Der Thäter . eiuGefreiter ,
erhielt bom Regiment die furchtbare Strafe von — drei Tagen
Arrest ! Der Mißhandelte halte feinem Vater die Verletzung zuerst
verheimlicht . Erst als nach einer neuen barbarischen Mißhandlung
der Sohn völlig mit Striemen ( durch die Ansklopspeitsche ) bedeckt
nach Hause kam , ging der Vater zum Ncgiuicntschef ; auch Gras
Waldersee hörte davon . Der dienstunfähige Teyse wurde ins
Altonaer Lazareth gebracht . Von den rohen Thätern erhielten zwei
je sieben Tage strengen Arrest , zwei andere fünf Tage „ Mittelarrest "

.
Dem Vater TeyseS schien das zu milde , er wandte sich an die zu¬
ständige höhere Stelle , und das Kriegsgericht , das . letzte Woche
ziisamnieuirat , uerurtlieilte neun Mann ( darunter den Gefreiten )
zu zwei und drei Monaten Festungshaft . Am Montag dieser
Woche wurden die rohen Gesellen zur Verbüßung der Strafe nach
Spandau gebracht .

* Zrrverkehr in den deutschen Nafenplächen 1805 . In
den deutschen Häfen sind im Jahre 1895 ’ 133,880 Schiffe mit
einem Nettoranmgehalt von 30,468,749 Negistertons zu Handels -

zwecken ein - und ausgegangeu , woraus sich gegen das Vorjahr eine
Abnahme um 9588 Schiffe (6,7 v . tz .) und um 1,262,142 Negister¬
tons ( 4 v . H .) ergiebt . Im Jahre 1875 hatte die Summe
aller im Deutschen Reiche ein - und aller ausgelaufenen
Schiffe 87,558 mit 12,722,710 Registertons Namngehalt be¬

tragen ; seitdem hat also die Schiffszahl eine Vermehrung
um 52,8 v . H ., der Naumgehalt sogar eine solche um 139,5 v . H .
erfahren . Die eingetretene bedeutende VerkehrSsteigcrniig ist durch
die immer reger fich gestaltende Thätigkeit der Dampfschiffahrt herbei -

gesiihrt worden , welche die Segelschiffahrt mehr und mehr verdrängt .
Während im Jahre 1875 in . Ganzen 17,189 Dampfer mit einem Ranm -

gehalt von 7,182,061 Negistertolls netto im deutschen Küstengebiet ein¬
ober <msgegangen sind , stellte sich die entsprechende Zahl im Jahre 1895

auf 65,970 mit 26,124,133 Negistertons ; der Dampferverkehr hat
sich also während der Zwischenzeit etwa vervierfacht . Dagegen ist
der Segelschiffsverkehr von zusammen 70,369 ailgekommeuen und
abgegangeueu Schiffen mit 5,510,649 Negistertons Raumgehalt im
Jahre 1875 auf 67,860 Schiffe mit 4,344,616 Negistertons im
Jahre 1895 znrückgegangen .

Ausland .
* ® efin ' r € id | - $ hißnrn . Ans Wien , 7 . Juni , wird ge¬

meldet : Der heutige Aiisstaiid der Pferdebahn -Angestellten verlief ,
abgesehen von einigen unbedeutenden AuSschrcitnngen , vollkommen
ruhig . Ein Wageiimeister wurde in einer Remise durch einen Stein -

tourf verletzt . Die Ausständigen versuchten ferner einen Wagen zur Eut -

gleisnngzubringen . Es wurden einige Verhaftungen vorgenominen . Eine
Bekanntmachung der Pferdebahugesellschaft erklärt die Bediensteten
der Gesellschaft , welche an dem Ausstand Theil genommen hatten ,
für entlassen , sowie die gemachten Zugeständnisse für erloschen .
Nur im Falle einer Intervention der staatlichen Behörden behält
sich die Pserdebahngesellschaft vor , auf Wunsch der Behörden die

früher freiwillig gemachten Zugeständnisse in gewiffem Unfange zu
erneuern . — Gestern begannen die Berathungen des 6 . Parteitages
der österreichischen Sozialdemokraten . Der Parteitag bewilligte
einen Beitrag zur Unterstützung für die ausständigen Pferdebahn¬
angestellten .

* Amrrilrn . An ? Havana wird gemeldet : Das Amts¬
blatt veröffentlicht das Dekret , durch welches die Reformen auf
Cuba eingeführt werden .

Aus Stadt und Kand .

Wiesbaden , 8 . Juni .
— Grschichtoltalenden . 8 . Juni . 1727 . Ang . Herrn . Franke ,

Gründer des Hallischeu Waisenhauses , f Halle . 1743 . Alexander
Graf Cagliostro , Abenteurer , * Palermo . 1768 . I . I . Winkelmann ,
Archäolog , in Triest ermordet . 1781 . George Stephenson , Erfinder
der Lokomotive , * Wylam , Newcastle . 1794 . Gottfr . Ang . Bürger ,
Dichter , f Göttingen . 1810 . Robert Schumann , Komponist ,
* Zwickau . 1821 . S . W . Baker , Afrikaforscher, * Thorngrove .
1829 . I . E . Millais , engl . Portraitmaler , * Southampton .
1841 . Hans Blum , Schriftsteller , * Leipzig . 1845 . Andrew Jackson ,
7 . Präsident der Verein . Staaten von Nordamerika , t Tennessee .
1846 . I . F . Benzenberg , Physiker , Gründer der Sternwarte in
Bilk , t Bilk bei Düsseldorf . 1857 . Douglas .Jerrold , engl . Humanist
( Gardmeiipredigten ), t London . 1876 . George Saud , franz .
Romandichterin , f Rohant , Berry . 1894 . W . D . Whitney , amerit .
Sprachforscher , f Newhaven . 1896 . Jules Simon , franz . Staats¬
mann und Philosoph , f Paris .

G . Sch . Restdrnr - Tstratrr . Eine der iutereffantefteu Vor¬
stellungen wird jedenfalls die am Donnerstag ftattfinbenbe bilden .
An diesem Tag ist das Benefiz für den beliebten Darsteller und
Regisseur Adolf Jordan , welcher , wie bekannt , den Besuchern des
Residenz - Theaters so manche heitere Stunde bereitete . Derselbe hat für
seinen Ehrentag die hier gern gesehene Vaudeville -Operette „ Mamzelle
Nitonche "

gewählt,welche stets volle Häuser gebracht hat . Die Vorstellung
gewinnt dadurch an besonderem Reiz , daß in derselbe » Marianne
Rhoden , jetzige Frau Maler Küpper , welche früher zu den
gefeiertsten Darstellerinnen und ettläiten Lieblingen des Residenz -

Theaters zählte , in der Partie der . Mamzelle Nitouche " aus
Gefälligkeit für de » Benefizianten auftreten wird . Wir sind über¬
zeugt , daß am Donnerstag ein ausverkaufte » Hau » die beliebte und
gefeierte Darstellerin , sonne den Benefizianten begrüßen wirb .

— Nach dem Feste . An dem Pfingstwetter war nur das
Eine auszusetzen , daß der Gott des Windes etwas stärker die
Backen aufgeblasen hat , al » es gerade nothwendig gewesen wäre .
Das will aber wenig heißen , und die Ausflugslustigen sowohl wie
diejenigen , welche sich auf unseren nächsten VergnngnngSpIätzen im
Walde von den Sorgen und Mühen des Alltagslebens zu erholen
gedachten , ließen sich durch die freilich mitunter etwas kräftige
Brise nicht stören . Ein äußerst lebendiges Treiben entwickelte sich
während der beiden Feiertage , namentlich aber während des zweiten , in
unserer Stadt und deren nächster Umgebung . Abgesehen von den
Kuranlagen , die ja auch an gewöhnlichen Sonntagen nicht über
mangelhaften Zuspruch zu klagen Haden , waren es besonders die
reizend im Walde gelegenen Restaurationen , in denen und um die
sich Wiesbadener in bunten Schaaren versammelten . Daß die Eisen¬
bahnen besonder « stark frequentirt wurden , läßt sich am besten daraus
ersehen , daß fast sämmtliche Züge hier mit Verspätung abgingen
liird ankamen . Die Straßenbahnen und unsere Droschkenkutscher
halten natürlich ebenfalls ihren Theil an der Bewältigung des
enormen Verkehrs .

— Der Vfingsturrkehr mar auch Heuer ein außerordentlich
lebhafter . Namentlich am gestrigen zweiten Feiertag konnte man
innerhalb der Stadt und deren Umgebung Tausende von Aurflüglern
von Nah und Fern bemerken . Wer sich von dem trüben Himmel nicht
abschrecken liefe , seinen Pfingsta ' sflng zu machen , der hatte Recht ,
den » zum Wandern war an den beiden Feiertage » jnst das rechte
Wetter . Die Ausflügler , die unsere schöne Bäderstadt zu ihrem
Zielpunkt gewählt hatten , der Zahl » ach auch mir oberflächlich zu
schätzen , ist ganz unmöglich . De » einzige » in Betracht kommenden
Maßstab für de » Verkehr innerhalb der Stadt bieten gewöhnlich
die Straßenbahnen , doch koiiiite das diesbezügliche Nesultat » och
nicht festgestellt werde » . Daß and ) die Wiesbadener ein großes
Kontingent zu den Pfingst - Reisenden » ttd -Alisflüglern gestellt haben ,
bezeugen die Fahrkartenausgaben der hiesigen Eisenbahnstationen .
So wurden allein an der Kasse der Taunusbahu am Sanistag
und den beide » Feiertagen ungefähr 13,500 Fahrkarten ver¬
abfolgt .

— Zur Rcichotagowahl . Die konservative Ver¬
einigung hatte am Samstag Abend in dem Saal des „ Deutschen
Hof " eine Wählerversammlung zu Gunsten der Kandidatur
des nationalliberalen Herrn Stadtraths Bartling Deranftaltet .
Die verhältnißmäßig schwach besuchte Versammlung wurde von
Herrn Oberforftmeifter v . Bornstedt eröffnet , der die Er¬
schienenen NameiiS des ParteivorflaiideS willkommen hieß . Der
erste Redner des Abends , Herr Oderst -Lienteiiaiit Wilhelm ! ,
theilte zunächst mit , daß der Parteivorstaud seine Freunde und
GesinimngSgenossen berufen habe , um Rechenschaft zu geben von
dem , was er bisher gethan , und ihnen ans Herz z» legen , sich recht
zahlreich an der Wahl zu beteiligen . Wen » die konservative Partei
auch gern einen eigenen Kandidaten ausgestellt hätte , um einen Maßstab
für ihre Stärkezugewiiine » , sohabestedochdavo » abgesehen , weil sieselbst
auf keine » Fall indie Stichwahl käme , bu 'Jlationaüiberalen bau » dazu
auch keine Aussicht hätte » und mit Sicherheit vora » »zuseheu gewesen
wäre , daß mit dem Sozialdemokraten der freisinnige Kandidat in
die Stichwahl kommen würde . Daniit wäre aber das geschehen , was
der Partei am aßerunangenebmften sei . Sie habe mit ihrem Entschluss
gezeigt , daß ihr dasWohl des Vaterlandes höher stehe als das Partei -
intereffe . Sie zeige auch damit , wie in einem von der Sozialdeuiokra tie be¬
drohte » Wahlkreise z» handel » sei . Herr Stadtrath Bartling stehe
den konservativen Anschauungen bezüglich der wichtigsten z . Z . vor¬
liegenden Frage » am nächste » . Redner wendet sich bann gegen
die Sozialdemokratie , die vor vier Jahren den ersten nassauische »
Wahlkreis erobert hätte und auch den hiesigen Kreis sehr gefährde .
Sie nenne sich Arbeiterpartei , das sei sie aber längst nicht mehr .
Mit zufriedenen Arbeiter » wüßten die Agitatoren nichts aiiziifangen ,
deshalb schürten sie die Massen auf zur Unzufriedenheit und Begehr¬
lichkeit . Deshalb hätte » sie mich das Alters - und Jnvaliditäts -
Versicherungsgesetz auf das Entschiedenste bekämpft . Ihr Ziel sei ,
die Arbeiter » nznsrieben zu machen . Er , Redner , möchte
wüiischeii , daß die hier streikende » Maurer genau unterrichtet
mären über die Erfahrungen der armen Hamburger Hafenarbeiter .
Nur eine öffentliche Emiglmgsbehörde könne hier förderlich wirken .
Wenn die ko » servative Partei die Sozialdemokratie bekämpfe ,
dann bekämpfe sie nicht die oerblenbeten Arbeiter , die glaubten ,
in der sozialdemokratische » Partei die Vertretung ihrer Interesse »
zu finde » , sondern die sozialdeniokratischen Irrlehren . Ein treuer
Bundesgenosse hierin sei die Religion . Die beiden christlichen Kirche »
sollte » , auftatt sich zu beschden , voll und ganz für die gemeinsame
Aufgabe eintreten . Derselben Anschauung sei Herr Bartling . Der¬
selbe fei nicht der Mail » der Kouservativeii , weil er liberal , sviidern
weil er national wäre . Die Behandluiig der Marinevorlage be¬
zeichnete Redner als eine der traurigsten Thaien des Neid )stogs .
Wo andere Staaten mit große » Geschwadern anfträte » , da wäre
von der deutschen Marine kaum ein kleines Schiff zu sehen .
Ueberall gehe das Ansehen des Reiches den Parteibestrebnugeil voran ,
nur im deutschen Reichstag nicht . Von diesen Fragen ging Redner
zu den wirthschafilichen über . Wenn der konservativen Partei daraus ,
daß sie für die Stände , die am Boden lägen , die nothleidenden
Bauern und Handiverker , einträte , der Vorwurf gemacht werde , sie
treibe Brodpolitik , dann müßte sie das nicht für eine » Tadel , sondern
für eine Ehre halte » . Der Staat müsse da Helse », wo es noth -
toenbig sei und wo es entbehrlich märe , da müsse er es nehmen .

Redner zog noch Vergleiche zwischen dem nationalliberalen
und dem freisinnigen Kandidaten , ging auf die im Laufe des Wahl -
kampfes von freisinniger Seite gegen ihn gedichtete » Angriffe ein
und schloß mit der Aufforderung , für die Wahl de « Herrn Bartling
eingutreten , der ein warmes Herz für die Arbeiter habe und für eine
maßvolle Fortführung der Arbeiterschutzgesetze sei . Herr Overforst¬
meister v . Bornstedt dankt dem Redner für den Vortrag , sowie
seine rege Thätigkeit in der Wahlagitation uud fordert die Versamm¬
lung auf , sich zum Zeichen ihres Eiiiverständnisses von den Sitzen
zu erheben , was geschieht . Sodann erhielt Herr Professor Adam
das Wort , der einige allgemeine Gesichtspunkte Vorführer ! wollte .
Redner schilderte die Lage des Reiches in uatioualökouomischer und
historischer Beziehung . Das römische Reich sei zu Grunde ge -
gangen , weil sein Bauernstand zu Grunde gegangen . Ebenso
wäre es dem Königreich Polen ergangen . Die Schwerkraft
des Deutschen Reiches liege im Ballern - und Handwerker¬
stand . Der Bauernstand gehe zurück , weil da « flache Land
entvölkert werde . Redner betonte bann noch die Rothwendigkeit
einer Flottenvermehrung für den Schutz der Grenze » , des über¬
seeische » Handels und des deutschen Kolonialbesitzes und schloß mit
einem warmen Appell für die Kandidatur Bartling . Der dritte
Redner , Herr Redakleiir Kubel , besprach die Kandidaten der
übrigen Parteien und führte ebenfalls au «, daß eine Flotten -
vermehrung absolut iiothweudig sei . Herr Oberst - Lieutenant
v . Dell en schloß sich den AnSsührnngeii der drei Redner an und
empfahl gleichfalls , für die Wahl de « Herrn Bartling einzntreten ,
worauf Herr Oberforstmeister v . Bornstedt die Versammlung
mit der Bitte zu recht reger Betheiligung an der Wahl schloß.

— $ { eiii ) otagott »al ) l . Heute , Dienstag , Abend , 9 Uhr , hält die
Ceiitriimspartei im großen Saale de ^ Vereinshause «, Dotzheimer -
straße 24 , eine Wählerverfainnilung ab . AIS Redner treten in der¬
selbe » auf der Reichs - und Landtags - Abgeordiiete Dr . Lieber
und der Reichstags - Kandidat Herr Raymund v . Fugger . Der
Eintritt ist frei und Jedermann gestattet .

h . ziosen - Auostellung in Frankfurt it . Ans F i •? » k -
furt a . M . wird uns geschrieben : Am Psingst -Samstag ward in
Frankfurt a . M . die große Rosen - » nd Pflanzen - Ausstelliing , welche
den ganzen Sommer über dauern soll , eröffnet . Da « Unternehmen ,
dein man lebhaftes Interesse entgegenbringt , ein Interesse , das weit
über die nächste Umgebung Frankfurts hinansgeht , wie die Namen
der Aussteller beweifen,macht einen vortheilhaften , gediegenen Eindruck .
Es ist an der Forsthausstraße gelegen . Zwei kleine Bauten , welche
Post - , Telegraphen - und Wachtstation enthalte » , bilden den Eingang ,
von wo man einen reizende » UeberblidE über die ganze Ausstellung
hat . DaS Singe erfreut sich von dort aus an dem liebreizenden
Bilde , da « die stattlichen Halle », Kiosks , Tempelchen und sonstigen
Bauten inmitten des blühenden Rosengartens und duftender
Blumenbeete in reicher Fülle und Abwechslmig bieten . Al « be¬
sonders interessant seien neben der großen Ausstellungshalle für
Bindereien , die mit ihrem Wintergarten und den lauschigen Erkern
und trauliche » Pflanzenwinkelchen einen sehr angenehmen Anblick
gewährt , noch die vortrefflich geleitete RestanrationShalle mit Bier¬
ausschank , das Labyrinth mit einem Wiener und einem arabischen
Cafs , in orientalischem Stile erbaut , da « elektrische Theater ,
verschiedene Verkanssbudeii , eine große Ausstellungshalle für
Maschinen und Geiäthschasteii , eine gemüthliche Ecke , wo dar
berühmte „ Stoffche

"
, unser Apfelwein , verschänkt wird , und

dergleichen Erholniigs - und Belnstigungsplätze mehr erivähnt .
An den jetzigeii Nosenflor wird sich eine Nelken - , bann eine Obst -
anSstelliiug aiischliessen und das ganze Unternehmen schließlich mit
einer Chryfanthemniu - Erpositiou enden . Hübsch angelegte Beete ,
unter welche » das elektrische de » Hauptanziehiingspniikt abgiebt ,
Seen , Springbrunnen , Grotten re . bilde » die @ aitenanlagen .
Jedenfalls wird die letzt eröffnete Ausstellung , die während der
Feiertage stark besucht wurde , einen neuen Anziehungspunkt für da «
schöne Frankfurt , besonders in der Reisezeit , bilde » .

— Lirbig - Kildrr . Die Menge von Gegenständen , welche sich
an den Raine » Richard Wagners knüpfen , hat durch die neu heraus «
gegebenen Meniikarten der Liebig -Compagnie eine ebenso schöne , wie
künstlerische Bereichenlng erfahren . Diese hübsche » Chromor stellen
je eine Scene aus „ Loheiigrin "

, „Tannhäuser " und „ Die Meister¬
singer " in künstlerischer Ausführung dar und gelangen , wie in
frühere » Jahren , auch für die diesjährige Saison an die Hotel «
in Bade - und Kurorten zur Vertheilniig . Und so werden
bann die Gaste und die Touristen auf Ausflügen nicht nur erinnert
werden an die ausgezeichneten Dienste , die Liebigs Fleisch -Extrakt
für die rasche Herstellung einer bekömmliche » Fleischbrühe bietet ,
sondern noch eine Mennkarte ihr eigen nennen dürfen , die an
Originalität und Humor ihre « Gleichen sucht ; auf der Rückseite
jeder Karte ist irgend ein Klassiker luftig parodirt .

— Kiutigr Köpfe gab es während der Feiertage mehrfach ,
sogar bei einem Hochzeitsseste in der Stiststrasse . Daselbst waren in
sehr vorgerückter Stunde die Gäste i» solche Erregung geratben ,
daß sie handgemein wurden und ei » Gast , ein Dienstmann
von hier , durch den Wurf mit einem Vierglase schwer verletzt
wurde , sodaß er noch in der Nacht im städtische » Krankenhanse
ärztliche Hülfe in Anspruch nehme » mußte . — In der Nacht vo «
elften zum zweiten Feiertag erlitt der 30 Jahre alte Taglöhner
Josef K . in einer Wirthschaft am Mauritmsplatz eine Verletzung
durch den Schlag mit einem Bierglase . Auch diesem Verletzten wurde
im städtischeii Krankenhause ärztliche Hülfe zu Theil . Daselbst wurde
in verflossener Nacht ein junger Bursche , Karl E ., aufgenommen ,
der bei einer Schlägerei auf der Dreispitze zwischen Castell - und
Plaiterstraße durch eine » Messerstich iu die Schulter schwer ver¬
wundet worden ist .

Könkgliche Schauspiele .

Samstag , den 5 . Juni : , ,Siegfried " . Musildrama in
3 Akten von Rich . Wagner .

Um die Wissbegierde der geneigten Leser gleich von vornherein

zu befriedigen : Herr Krauß , unser beliebter Heldeutenor , war

diesmal als Siegfried vortrefflich bei Stimme ; er hielt sich im

zweiten Akt zwar ein wenig zurück — wa « übrigens hier der treu¬

herzigen Gelassenheit und den sentimentalen Anwandlungen des

jugeiidlicheu Recken nur entspricht — und entfaltete im

letzten Akt eine stimmliche Frische und Energie , die auch

bi « zum letzten Schluß nicht erlahmte . Das Publikum war

sichtlich erfreut übet die Wiederherstellung des Künstlers und

gab dies durch jubelnden Zuruf und reichen Beifall unzweideutig

; u erkenneu . I » der Waldschmiede hauste diesmal ein fremder

. Mime " : Herr Klein ( aus Wien ) , der nun unmittelbar nach dem

berühmtesten Vertreter dieser Rolle , Herrn Lieban , natürlich keinen

leichten Stand hatte . Im „ Mime " hat Wagner das Häßliche mit

dem Komischen zu grotesker Wirkung vereint . Herr Lieban , indem

er sich von allen Uebertreibungen möglichst fern hielt , ließ uns an
die Poesie dieser seltsamen Gestalt glauben . In der Wiedergabe des

Herrn Klein drängten sich die bekannten , höchst prosaische » Aeußerlich -

keiten der Figur mitsammt den darzustellenden Untugenbeii Bos¬

heit , Schmutz und Feigheit viel stärker in den Vordergrund ,
und manche doch auch wichtigen Züge des Charakters , die Herrsch¬
sucht und Machtbegier , dazu da « Geheimnißvolle , Dämonische im

Wese » Mime « — traten dagegen mehr zurück . Doch wußte der

Künstler die Aulheiluahme durch seine liebevolle Kleinmalerei , durch
eine Fülle von ausgeklügelten Nuancen wachznerhalten , und es

mangelte in dieferHinfichtoft nur ein mehr feinkünfUerische « Maßhalten ,
um der Gestalt ganz die gewünschte Abrundung und Glaubhaftigkeit
zu sichern . Herr Klein ist zweifellos ein sehr begabter Schauspieler ;
über die eigentliche Singeknnst des geschätzten Gastes — das Organ
scheint nicht grabe sehr ausgiebig — enthalte ich mich nach dieser
Rolle noch jede « Urtheils , nur sei herborgehoben , daß Herr Klein
bei all dem sonderbaren hier geforderten Geplärr und Geqnicke doch

die Deutlichkeit des Wortes in einsichtsvoller Weise zu schützen
wußte ; eine Hauptbedingung für de » Erfolg war somit gegeben ,
und Herr Klein durfte Alles in Allem an den mehrfachen Hervor¬
rufen des Abends mit gutem Rechte theilnehmen . Den Alberich ,
Mime « wilden Bruder , gab diesmal Herr Handlich , der
mit Glück bemüht war , seine schlanke Wohlgestalt in jene
plumpe Mißgestalt zu zwängen , mit der die Nibelungen -

Söhne NUN einmal erblich belastet sind . Auch im Gesang
jeden gefühlvollen , gemüthlichen Accent zu vermeide » , konnte ihm
nur durch Forcire » seines von Natur so weich gearteten , sympathischen
Organs gelingen ; hie und da lugte hinter dem böfen Alberich doch
immer wieder der gute Haubrich hervor . Alle diese Figuren sind
eben auf einen Ton gestimmt , den z» treffen und sich ganz zu eigen
zu machen , einem jüngeren Künstler unmöglich gleich beim erste »
Mal gelingen kann . Auch Fräulein Schwartz alr Erda
kämpfte noch mit dem Wagner - Stil , doch befleißigte sie sich
jedenfalls einer bestimmteren Aussprache als ihre Vorgängerin .
Zur vollen GelteiiLu :achuiig der musikalisch so bedeutenden
Scene mit Wotan gehörte wohl auch ein entsprechend bedeutendes

Organ , ein Organ , das durch ruhige Majestät und Erhabenheit
ausgezeichnet ist . Mit -solchem Rüstzeug trat im dritten Akt . Fran
Ende - Andrießetl auf den Plan . Die Künstleriii , durch ihre
statuarische Erscheinung und sieghafte Schönheit begünstigt , vermochte
das lichte Götterkind Brnnhilde in feingeftinimteu Farben auszn -

malen und bot ein Bild , da « ganz von Hoheit und Feierlichkeit
erfüllt war ; namentlich in den zarten Momenten , der rührenden
Bitte um Schonung gegenüber Siegfrieds stürmischem Werben —

strahlte das Organ die innigste Empsiudung wieder . Tiefe leiden¬

schaftliche Wallungen liegen dem hellklingenden Timbre dieses
Soprans wie der ganzen Auffassung etwas ferner . Das „ wild

wüthende Weib " in feiner Liebesverzückung gab beispielsweise
unsere Frau Reuß in Gesang und Darstellung noch gluthvoller ,
gleichwie von elementarer Stimmlichkeit strotzend ; Frau Ende -

Andricssen bewahrte auch hier wie in dem mit großartiger Stimm -

Pracht gegebenen Schlußduett mehr die „ göttliche Ruhe "
, da « „ keusche

Licht "
, das „ himmlische Wissen " — weniger dar „ Jauchzen der

Liebe "
. In ihren Bewegungen liefe tut « Frau Ende die anmnth -

vollste Plastik bewundern , und so wird ihre herrliche Gastdarbietung
als Brünhilde gewiß

"
Jedem in ernst -schöner Erinnerung bleiben .

Das Publikum hatte sich leider ( es galt einem Benefiz für die

Theater - Pensions - Anstalt ) nicht in wüiffcheuswerther Vollzahl ein »

gefunden , doch gab sich der Beifall für die berühme Frankfurt »

Künstlerin in enthtlsiastischer Weise kund . 0 . D .

Ans Kunst « nd Kebe « .
* Dir Sixtinische Madonna fa Seid ». Seitdem da «

deutsche Knnsthandwerk in allen seine » Thellen einen neuen Auf¬

schwung genommen und sowohl in feinen Techniken , als auch in seinen

Formengebuiigen eiucstheils alte » , berühmten Vorbildern nach -

zukomnieu suchte und anderntheilS nach Neuern , Originalem strebte ,
wurde auch der Knustflickerei erneut eine grössere Aufmerksamkeit

geschenkt . Dieser Kunstzweig , der bei uns im Mittelalt » feine höchste

Vlllthe in ben Arbeiten für Kirchen und Klöster , in welch letzteren
er besonders gepflegt wurde , entfaltete , und der durch die Stickerei¬

kunst der Japaner , denen wir so manche künstlerische Anregung
verdauken , wieder eine neue Kräftigung erfuhr , hat eine An¬

zahl namhafter Vertreter unter den Künstlern gefunden . So bot

der Bildhauer Obrist , sich frei an die Natur anlehnend , neue

und originelle Stickereimotive , sowohl nach der Zeichnung , als nach
der Farbe , und andere berühmte Künstler verschmähten es auch nicht ,
dieser bei un3 vorwiegend weiblichen Kunst ihre Aufmerksamkeit zu
widmen . Dringt doch sogar das neueste Heft der Münchener Kunst¬

gewerbe -Zeitschrift eine Anzahl Stickerei - Reproduktionen nach Zeich¬

nungen von Eduard Grütziier , welche uns den humoristischen Darsteller
des Mönchslebens als einen verständnißvollen Freund häuslich »

Stickereikunst lassen kennen lernen . Die echte Kunststickerei ist eine Kunst

von ausgesprochen dekorativen Zwecken , mag sie mm Meßgewänder
schaffen oder Portiören , Altardecken oder Sophakissen . Wo sie

Anderes erstrebt und etwa der Knust des Pinsel » Konkurrenz machen
will , muß sie aus naheliegenden Gründen unterliegen , und wo P *
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Gin Schatten .

Roman von Walter Schmidt - Keßkrr , München .

Erich hörte kaum mehr , was man sprach , er hatte nur
Ls eine Bewußtsein , das furchtbar vor ihm stand : er hatte
einen Menschen getödtet . Als er sich mühsam erhoben hatte ,
empfahlen sich seine Sekundanten von ihm und schlugen den
Weg zum Dorf ein , von wo sie mit der Bahn nach Moskau

Mückfuhren .
Erich war mit seinem Diener und den beiden Herren in

Mer Troika gekommen , auf der sich auch sein kleiner Hand¬
koffer befand . Langsam , wie im Traum , auf Saschas Arm

gestützt , schritt er auf den Wagen zu und befahl dem

Kutscher , so schnell als möglich quer durch das Gehölz nach
der ungefähr fünf Stunden weiter gelegenen Bahnstation
zu fahren , von wo aus er mit dem Courirzug ununter¬
brochen der deutschen Grenze zuflog .

Die Rosse zogen an , in rasendem Tempo jagte das

Dreigespann über den breiten Chausseeweg , an den dürftigen
Lehmhütten der Bauern , an den endlosen Baumschlägen
vorüber , feiner Kies flog stäubend in sein gesenktes Gesicht ,
Staub wirbelte auf . Er schien nichts zu fühlen , nichts zu
hören , stumm und apathisch saß er da wie von einem

schweren Schlage betäubt .

Das Geschehene lastete mit Centnerschwere auf seinem
sensitiven Gemüth , und wenn er sich auch frei von jeder
Schuld fühlte , so war das Faktum , das der Zufall ver¬
schuldet , doch furchtbar genug , jeden Nerv in ihm zum Zer¬
springen anzuspannen .

Mittlerweile stieg langsam der Tag empor , durch die

dichten Zweige der hohen Bäume fielen goldene Reflexe und

zuckten über ihn hin , in allen Aesten und im Waldesgrund
regte sich das tausendfältige Leben , und blau und wolkenlos

spannte sich droben der lachende Frühlingshimmcl .

Während der Fahrt wurde der Waldweg zeitweilig unter¬

brochen , und ganz in der Ferne , vom Sonnengolde leuchtend
überfluthet , hoben sich die Kuppeln und Thürme der Czaren -

stadt von dem türkisblauen Hintergründe . Deutlich erkannte
er die hochragende Kuppel der Kirche auf dem Kreml , wo
sein sonniges Glück begonnen hatte zu Füßen des Aller¬
heiligsten . — Ihm war , als hörte er sie wieder klingen , die
hallenden Glocke ) : in der Osternacht , als hörte er die jubi -
lirenden Engelsstimmen vom hohen Chor herabschallen wie
damals , und warm legte sichs um sein zerrissenes Herz . Er

fühlte die Erstarrung sich lösen und laut aufschluchzeud in

Nwhlthuenden Thränen barg er sein Haupt in den Polstern
des Wagens . Der Traum war zu Ende ! — Hinter ihm
lag die seligste Zeit seines jungen Lebens , die Zeit harm¬
loser Glückseligkeit und poetischer Liebe ! — Vor ihm , in

undurchdringlichem Dunkel , lag eine ungewisse Zukunft , die
Stürme und Wetter in ihrem Schooße barg , die Kampf und

rastloses Ringen brachte , aber vielleicht auch den endlichen
Sieg und erlösendes Licht . ---------

Monate waren vergangen . — Die Saison in den Ost -
imb Nordseebädern hatte begonnen , und namentlich auf
Helgoland entfaltete sich das rege und wechselvoll bunte
Badeleben . Das reizvolle englische Bad schien gerade dieses

Jahr einen besonderen Zauber auszuüben , denn der Besuch
war ein selten lebhafter schon seit den ersten Tagen
der Saison .

Allabendlich war namentlich droben im Oberland die

breite Klippe , von der aus man den Untergang der Sonne
in vollster Pracht vor Augen hat , geradezu überfüllt , und

wer dieses eigenartige Bild jemals von dem schroffen Fels¬
gestein aus gesehen , das unendliche Meer mit den schneeigen

Schaumkronen der bewegten Wellen , über die flatternde
Möven dahinkreisen , und den in überirdischer Schöne am

Horizont hinabsinkenden Glutenball , bis rosige und violette

Dunstschleier den herrlichen Anblick verhüllen , wer das ge¬
sehen , der begreift , daß es Menschen giebt , die eine fast krank¬

hafte Sehnsucht wieder und immer wiederzumMeere hinzieht .
Droben im Oberland fesselt besonders ein kleines

Hänschen jeden Vorübergehenden durch seine wunderbare

Lage . Hart am Felsenweg erhebt sich das schlichte Gebäude
und seine kleinen Fenster gehen direkt aufs Meer hinaus .
Vor dem Häuschen führt die schmale Straße vorüber , und
dann folgt , sanft bis zum felsigen Abhang herniedersteigend ,
ein ziemlich großer Garten mit sorgsam gepflegten Beeten
und sauberen Kieswegen . Sogar ein kleiner Spingbrunnen
fehlt nicht inmitten einer breiten grünen Rasenfläche und in
allen vier Ecken des Gärtchens wölben sich üppige wilde
Weinranken zu lauschigen Lauben ! Und von jeder Stelle
aus sieht man daS fluchende Meer , von jedem Winkel aus

fällt der Blick über die uncndlose , glitzernde Wasserfläche .
In der einen Laube am Ende des Gartens , an dem

blankgescheucrten Tisch aus Tannenholz , saß kurz vor

Sonnenuntergang ein junger Mann in halbnachlässiger ,
eleganter Sommertoilette , ein aufgeschlagenes Buch vor sich ,
über welches aber die großen dunklen Augen traumverloren

hinausirrten über die ruhelosen Wasser . — Es waren lange ,
trübe Wochen und Monate gewesen , die Erich Vollmar seit
seiner Flucht aus Rußland durchgekämpft hatte , bis er hier
weltfern und menschenmüde sich für einige Zeit zu erholen
gedacht hatte . Es war ihm heute , als lägen Jahre zwischen
jetzt und der Stunde , wo er von der Geliebten den letzten
Abschied genommen .

Er war damals ohne Rast nach Berlin gefahren , um
eine neue Stellung zu suchen . Die Nachricht von seinem
nnmotivirten Kontraktbruch aber war ihm auf dem Fuße
nachgeeilt und machte ihm nach den Thcatergesetzeu den Ab¬

schluß mit jeder andern großen Bühne unmöglich ; er , der

gefeiert junge Künstler , dem noch vor wenigen Wochen
Tausende fanatisch zugejubelt hatten , war ohne Stellung ,
ohne Aussichten , und , was das Schlimmste war — seelisch
krank und überreizt bis aufs Aeußerste . Die Nachrichten ,
die er bis jetzt ans Rußland erhalten hatte , waren mehr
als dürftig und wenig erfreulich . An eine jemalige Rück¬

kehr nach Moskau sei für ihn nicht zu denken , denn seine
Feinde würden Alles thun , ihn vollständig zu vernichten .
Von der Baronin bekam er einen ernsten , strengen Brief ,
der seine Seele aufs Tiefste verwundete . — Man hatte
das gegebene Wort nur theilweise gehalten ; wenn man auch
die Vorgänge jener Nacht bis jetzt verschwiegen hatte , so
war doch das Gift der Verleumdung überall ansgesprengt
worden , und gehässig hatte man Erichs Verschwinden mit

Paula in Verbindung gebracht . Tausend Gerüchte und

Vermuthungen waren aufgetaucht an allen Ecken und Enden ,
zahllose Gehässigkeiten hatte man der Baronin und ihrem
Sohne zugeflüstert . Und wenn sie sich auch noch so sehr

sträubten , all den Widerwärtigkeiten Glauben zu schenken ,
das Räthselhafte der Angelegenheit blieb und ließ sich nicht
deuten ! — Erich konnte doch nichts eingestehen , konnte doch
um keinen Preis den Schleier von dem Geheimniß nehmen ,
und so bestand zwischen ihm und der Miniawskischen
Familie eine Spannung , die ihn tief beunruhigte . Von

Paula kamen heimliche Briefe , die ihm die Qual ihrer
Seele , ihre schmerzliche Verbitterung schilderten , und die er
mit heißen , leidenschaftlichen Ausbrüchen seiner grenzenlosen
Liebe erwiderte .

Einmal schrieb sie ihm : „ Wenn ich weiter die Ziel¬
scheibe all dieser Gehässigkeiten bleibe , wenn nicht bald eine

Lenkung all dieser abscheulichen Zustände eintritt , so mache
ich selber ein Ende ! Ich ertrage es nicht mehr ! " — So

zitterte Erich jedem neuen Briefe entgegen , der regelmäßig
nichts Tröstlicheres brachte , als der andere . Er zermarterte
sein Hirn , wie er Paula retten , wie er die Geliebte er¬
obern könne , und schrieb in seiner Fassungslosigkeit einen

glühenden Brief an die Mutter , in dem er die ganze tiefe ,
grenzenlose Liebe zu ihrem Kinde betonte . Er schilderte
ihr , daß er nicht leben könne ohne sie, daß er sie anflehe .

ihm zu sagen , ob er sie sich durch ein Leben voll Ruhm
und Erfolg verdienen könne ! Die Mutter deS Mädchens ,
das ihm heilig sei , wie sein Genius , habe über sein Schicksal

zu entscheiden , er lege seine Zukunft in ihre Hände . Sie

möge ihm Jahre der Prüfung auferlegen , er wolle Alles

geduldig hinnehmen und tragen , wenn er das Ziel nur sehe ,
nach dem er streben dürfe .

Die Antwort war anders , ganz anders , als er erwartete .
Freundlich , fast mütterlich , aber klar und bestimmt , nahm
sie ihm jede Hoffnung . Sie schrieb ihm , Paula sei noch ein
Kind und ihr Seelenleben noch so unendlich vielem Wechsel

unterworfen , daß an etwas Bestimmtes bei ihr überhaupt
noch nicht zu denken sei . „ Sie sind ein Phantast , mein

lieber Freund , und ich muß Ihnen widerholen , was ich ihnen

schon oft gesagt, * fuhr sie fort , „ Sie schaffen sich mit ihrer
glühenden Phantasie ganz gewöhnliche Sterbliche zu über¬

irdischen Wesen und dichten ihnen große und erhabene Eigen¬
schaften an , die sie in Wahrheit gar nicht besitzen . — So

geht es Ihnen hier ! Sie wünschen sich mit brennender Be¬

gierde ein Glück , daS lediglich in Ihrer feurigen Phantasie
besteht , und würden , wenn Sie es erreichten , Paula nur

namenlos elend und unglücklich machen , weil Sie entdeckten , daß

sie Alles , was Sie dem harmlosen Kinde andichten , gar nicht

besitzt ! — In diesem Tone fuhr der lange Brief fort und

endigte mit einer entschiedenen Bitte , dieses unglückliche
Thema nie wieder zu berühren ! — Er hüllte sich nun der

Baronin gegenüber in zürnendes Schweigen , aber der starre

Trotz bäumte sich in seiner Seele mächtig empor , und um

so heißer nur , um so glühender wurden seine Briefe au

Paula . Er schrieb ihr , daß er , sobald er eine Stellung ge¬

funden habe , nun von ihr fordern müsse , daß sie ihr Wort

halte und gegen den Willen der Ihrigen zu ihm flüchte , der

sie mit brennender Sehnsucht erwarte !

Auf diesen Brief war keine Antwort gekommen ! Zwölf
volle entsetzliche Tage schon harrte und hoffte Erich umsonst .
— Jeden Morgen verließ er sein Zimmer mit hochklopfendem

Herzen und wanderte über das öde Plateau der Insel , am

Leuchtthurm vorüber , und sah hinaus , ruhelos und angstvoll ,
in ungebändigter Erwartung , bis fern am Horizont die

leichte Rauchwolke das Herannahen des Postdampfers von

Hamburg verkündete . Und immer blieb es stumm , gleich¬

gültige Briefe nur gab Mittags der Postbeamte ab , ge¬

schäftliche Korrespondenzen , — von Rußland keine Zeile ,

auch nicht von ihr ! —

Es mußte etwas geschehen sein , etwas Furchtbares mußte

sich ereignet haben , und von Tag zu Tag , von Stunde zu
Stunde , stieg diese martervolle , seelische Unruhe . — E '

hatte unter den Badegästen wenig Verkehr , ziemlich menschen¬
scheu und verschlossen hatte er sich droben in seiner kleinen

Villa eingesponnen , und nur Nachmittag » , im Cafö unten

am Strande , vereinigte er sich mit einigen jungen Bühnen¬
künstlern , Berliner Bekannten , auf einige Stunden , um sich
ein wenig zu zerstreuen und andere Gedanken zu fassen .

Den größten Theil seiner Zeit vertrieb er sich an seinem
Klavier , mit dem Entwurf seiner ersten Oper , einer Idee ,
die Paulas Mutter inspirirt hatte , und die ihm schon deshalb
lieb und theuer war . Seine liebsten Stunden waren es ,
wenn er einsam und unbeobachtet im Unterland um die

rothen Felsenriesen wandern konnte zur Zeit der Ebbe , nur

von seinen Gedanken begleitet , wenn er alles Lebende weit

hinter sich wußte und nur in dem zerklüfteten Gestein die

zahllosen Möven kreischend aufflattern sah , die das Nahen

des einsamen Wanderers aufscheuchte . Auf einem weit in

die Wellen hinausragenden Felsstück machte er dann Halt ,

warf sich in den Sand auf seinen Mantel und begann zu

träumen und hinauszustarren mit all seiner qualvollen
Sehnsucht , seiner von Tag zu Tag sich steigernden , marter -

vollen Liebe . Oft geschah es , daß er das Eintreten der

Fluth nicht bemerkte , und so blieb er dann gleichgültig und

stumpf draußen liegen im Meere , auf dem schmalen Stein¬

block , vollständig abgeschnitten von jeder Möglichkeit mensck '

lichen Verkehrs , bis die Sonne gluthroth wie jeden Abend

I herabsank , bis die Sterne in leuchtender Klarheit auf iha
herniederschauten .

( Fortsetzung folgt .)

Bekanntmachung .

Für die am 12 . Mai bei mir gekauften

Schnhwaaren
werden die Beträge gegen Vorzeigung der Coupons zurnckbezahlt
Die Auszahlung findet nur bis Ende d . M . statt . 7504

Mainzer Schuhbazar
von Ph . Schönfeld ,

Wiesbaden , Goldgasse 17 . Mainz , Kl . Emeransstraße 2 .

5 ^ Original
| Pilsener Bier

der

Genossenschafts - Brauerei in Pilsen
in 8/4 - Liter - Flaschen und

*/• - »

Georg Faust
,

Alleiniger Vertreter , Nerostrasse 35 .

m Mk
.

8511empfehlen

Gebrüder Süss
am Kranzplatz .

Radfahrer -

Anzüge
in grösster Auswahl
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ist ein schöner Fußboden

Bartling ein F 470

Dkl MiMwMe Wchiverei «

Nichtamtliche Anzeigen
■H

Lcibsrveriertigte

Hand - u . Reisekoffer ,
sowie sämmtliche Reiseariikel billig

S

o

E . Arendt
,

i

1
n
s

s

e
s

Taannsstrasse 7 ,
gegenüber d . Kochbrunnen .

( ä 14158/2 A .)
F105

y statt , wozu alle Mitglieder , sowie
Areunde und Gönner des Corps ergebenst einladet F320

Der Vorstand .

ar Ueberall
' als wirkt Delikatesse
anerkannt u . stets wieder
verlangt werden meine

Harz - Käse
i Thüringer Handkäse
k Lge .Thür .Künunelkäse i
1 Lange Bierkäse mit 1
a Kümmel aus fettest . 1

Bauernquark , hoch - S
gB gelb . Postcoil sort . M
Hn M. 3.— franco . B
Mi Walter Fischer M
IWi Käserei ffi
NH Buttstädt M

in Bßf
Iffl Thüringen . BH

Wiesbadener Hof , Berlin ,
Besitzer Carl Hnorn ,

Neuatädtische Kirchstrasse 16 , zwischen Friedrich - Bahnhof usi
den Linden ( im Hause von Dunkelberg

’s Familien - Hotel ) , .
empfiehlt schöne Zimmer , auch Salons , Zimmer von 2 bis 8
täglich . Bei längerem Aufenthalt Preisermässigung . F ™

Pension von 4 Mark excl . Zimmer .

Fritz Siebert

Rechtsanwalt .

Die Gesangprobe fällt heute ans . Nächste
Probe am Dienstag , den 15 . Juni , zu welcher alle
Mitglieder erwartet werden . F370

Der Vorstand .

Lubentius - Brunnen
bs Hiederselters .

Seines Wohlgeschmacks wegen Tafel¬
wasser ersten Ranges . .War eigene
natürliche Kohlensäure . Laut
genauer Analyse des Herrn Geh . Hofrath
Prof . I » r . Fresenius gehört derselbe zu
den ächten alkalischen Säuerlingen wie
Niederselters bei gleichem Kohlensäuregehalt
wie dieser . In Gehalt an dopp . kohlens .
Natron steht er dem Niederselterser Brunnen ,
in Gehalt an Chlornatrium der Fachinger
Quelle nahe und übertrifft sogar in Gehalt
an dopp . kohlens . Lithion die Quellen von
Fachingen , Giesshübel und Niederselters ,
was ihn ganz besonders verwendbar macht
gegen Gicht , harnsaure Sedimente , Nieren -
xmd Blasenleiden . 7320
1 Krug — 20 PL , bei 10 Krügen — 18 PL ,

bei 25 Krügen = 16 PL

General - Depdti

Wllh . Heinr . Birsk ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Parthie

Taillen - Garnituren

Specialität in Gamaschen
für Damen und Herren .

Special - Portieren
und

Gardinen - Handhing
von

Eisschränke
mit Glas und Zinkwänden ,

Fliegenschränke
empfiehlt 6321

Conrad Krell ,

Molkerei - Genossenschaft

Rodenkirchen (Oldenburg ) ,

grösste und leistungsfähigste Molkerei
des deutschen Reiches ,

empfiehlt feinste Sussrahm - Tafelbutter in

unübertroffener Qualität täglich frisch vom Block

per Pfd . Mk . 1 . 18 . 7487

Allein - Verkauf bei :

Ang . Korthener
,

Nerostrasse 28 .

Bad Godesberg am Rhein .

Hotel Hüttenraoch vorm .
Blinzler

altrenommirtes Haus , dui 'ch Neubau bedeutend vergrossert
70 luftige Zimmer u . Salons , grosse u . kleine Säle .

Der Neuzeit entsprechend eingerichtet .
Das ganze Jahr hindurch geöffnet , bei längerem

Aufenthalte Pension . ( Ka . 3 (6 ) F111
R . Hüttenrauch .

— w
___________ am Kochbrunnen .

Eine eichene , fast neue Kaffe , ringsum mit Glas , zu verkaufen
Gr . Burgstraße 16 . 6934

| J > & F . Ststh , Wiesbaden
Friedrichstrasse S h . IO . 4516

S Portieren per Shawl von 3 . — Mk . an .
iE Gardinen „ Paar „ 4 . 50 „ , ,

Bürger - Schützen - Corps.

. . Heute Dienstag , den 8 . Juni e .
findet ein

( auch Jäckchen ) ,
matt und mit Perlen , zu stark redueirten Preise . ,

Hervorragende Neuheiten . 681t

F . E . Hübotter
,

Posamentier
,

Lager . Kianggasse B . Eigene Werkstatt

Taunnsstrasse 7 ,
gegenüber d . Kochbrunnen - .

Den gediegensten , schönsten und dauerhaftesten Fußbodez -R
anstrich erzielt man mit den garantirt ächte «

Bernstkill - FWoden - LfickfarbeR
au » der

Frankfurter Lackfabrik , G . m . b . H .Z

Haberling & Cie .

Besondere Vorzüge dieser Lacke find : Prachtvoller Glanz uniL
größte Haltbarkeit , rasches Trocknen ohne nachzukleben . Die Farbe W
verdickt nicht so sehr wie andere . Größte Billigkeit und Aus - k
gtebigkeit beim Gebrauch .

Niederlagen in Wiesbaden bei den Herren :
Biirgener , Hellmundstraße 35 und Filiale Moritzstraße .
® ebr . Doru , Ecke der Karl - und Worthstraße .
Enders , Schwalbacherstraße , Ecke Michelsberg .
Fischer , Sedanstraße 1 .
tSräfe , Webergasse , Ecke Saalaaffe .
Maub , Mühlgasse 13 , Ecke Häfnergafie .
Leber , Bahnhofstraße 8 .
Made « , Rheinstraße , Ecke Moritzstraße .
Neef , Rheinstraße , Ecke Karlstraße , und Filiale Mainzerstraße .
Neigenflnd , Oranienstraße 52 .
Dieser , Dotzbeimerstraße , Ecke Zimmermannstraßt .
Hempel , Neugasse , Ecke Maliergasse .
Roos Nachfolger , L , Stahl , Metzgergasse 5/7 .
Sciilick , Kirchgasse 49 .
Weber , Moritzstraße 18 .
Weber , Westendstraße 3 und Filiale Emserstraße .

In diesen Depots ist auch unser vorzügliches Parquettvachs
erhältlich . 47Ä

Rcichstagsloahl .

Am Dienstag , den 8 . M . ,

Abends 8 Uhr , findet im Kömersaal
dahier , Dotzheimerstraße , eine

Wiiljlcv -

Vrrsummlung
statt .

In derselben wird zunächst unser Candidat

Herr Stadtrath Bartling ,

sodann der Herr Reichstagsabgeordnete
Br . Osann ( Darmstadt ) sprechen .

Wir laden dazu alle Freunde der Candidatur

Haller s Petroleumkocher
, XS3 FrSJSn .

er '

M . Bentz , - - — ’S
WIESBADEN . ___ __

--- empfiehlt billigst
Bentz ,

2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Neue Matjes - Häringe ,

Nene Malta - Kartoffeln
empfiehlt 6568

A . H . Ltinnenknlil )

_______________________
15 . Ellenbogengaffe 15 .

___________
J ^

*" Dirke Jlagnum bonum , nicht schwarz . 73u7
Pr . Köhler , Kartoffelhandlung , 10 . Friedrichstr . 10 .

ausgeführt . 69 (8

F . Lammert ,
Eattler ,

9 . Grabenstratze S ,

Specialität :

Künstliche Haarfrisurcn .

Anfertigung sämmtliche » Haararbeite « in vollendetster uni
sauberster Ausführung zu mäßigen Preisen . 4921

F . Häusler , Damen - Friseur ,
Moritzstraße , Ecke Rheinstraße .

NB . Shampooing -Einrichtung mit Trockenapparat .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 5439

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

Bekanntmachung
„ , m Rdichswgsersatzwahl betr .
unter Bezugnahme ans unsere Bekanntmachung vom 29 . v . M .

bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß an Stelle des
verhinderten Herrn Stadtrath Friedrich Knauer Herr Lehrer
August Stein zum Wahlvorsteher des 21 . Wahlbezirks ernannt
worden tft . *

Wiesbaden , den 3 . Juni 1896 .
D ; r Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 11 . Jnni l . I . , Nachmittags 4 Uhr ,
in den Bürgerfaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst eingeladen .

„ Tagesordnung :
1 . Magistratsvorlagen , betreffend

a ) Austausch und Erwerb von Grundeigenthum zwecks
Fluchtlinienregulirung im vorderen Thrile der Echostraße ;

b ) Erweiterung der Theater - Decorationsmagazine im Erd¬
geschoß der neuen Colonuade ;

c ) Ankauf von Domäncngelände zur Straßenfreilegung an
der Kreuzung de » Käiser - Friedrich - RingeS und der
Moritzstrane :

d ) den freihändigen Verkauf städtischen Baugeländes am
Blücherplatz ;

e ) Neuwahl eines Stellvertreter » für den Schiedsmann
des 1 . Stadtbezirks .

2 . Berichterstattung des Finanzausschusses , betreffend
a ) die Errichtung einer Observatoriums für Himmclskunde

auf dem Vorschulneubau der Oberrealschule ;
b ) Regelung der Gehaltsverhältnisse eines städtischen Beamten .

3 . Berichterstattung des Bauausschusses , betreffend
a ) Fluchtlmsenfestsetzung für die Metzgergasse vor den

Grundstücken von Weyer und vormals Rohr , sowie die
Verwerthung der städtischen Befitzung Goldgasse No . 10 ;

b ) Herstellung eine » Fahrweges vom Speyerskopf nach dem
vom Entenpfnhl nach Speyerslach führenden Waldwege .

Wteödadc « , den 5 . Juni 1897 . *

Der Vorsitzende
der Itudtverordneten - Versammlnng ,

Bekanntmachung .
Sämmtliche Wiesengründe sind vom 8 . d . M . an zur Heu¬

abfahrt geöffnet . *
Wiesbaden , den 3 . Juni 1897 .

Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Für die hiesige Gemeinde soll ein neuer

Leichenwagen
beschafft werden . Offerten , welchen Zeichnung und Be¬
schreibung beigefügt sein müssen , sind bis zum 15 . 1 . M .
bei dem unterzeichneten Magistrat einzureichen . F 185

Geisenheim , den 5 . Juni 1897 .
Der Magistrat .

Fiebig .
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Hohenlohe xiies Hafermehl
( Stg . ä 3400 ) F107

Taunusstrasse
am Kochbrunne

Ä

usverxauaison
Von Dienstag , den S . , bis Mittwoch , den 16 . Juni , stellen wir unsere sämmtlichen

Sommerwaaren zu

ganz bedeutend ermässigten Preisen

zum Verkauf .

Die Preise sind für nur güte und Qualitäten so billig gestellt , dass unseren werthen

Abnehmern die grössten Vortheile geboten sind .

Reste enorm billig .

Kirchgasse 49 . Geschwister Meyer ,
Kirdigasse 49 .

6597
25 Pf . die Flasche ,

befindet sich bei 1

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Sehürr & Co . , Wien ,

Heinrich Dorn ,
Mircligasse O .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität

Maschinenöl
en gros — en detail

wie einfach ( Maga 1327 ) F 108

1 werden Sie sagen , wenn Sie nützliche Belehrung über

neuest . ärztl . Frauenschutz » . u . P . lesen , x Bd .
gratis , als Brief geg . 20 Pf . für Porto .

n . Oschmann , Konstanz M . 26 .

Garten - u . Balkon -

Möbel ,
Rollschutzwände

empfiehlt 6320

Conrad Krell ,
13 ,

7609

Internationale Transoert - Vermitteluno.

Willi
.

Hiess
,

Wiesbaden

Don keinem Anderen haben wir zu erwarten , datz er unsere
Bestrebungen so unterstützt , als

Herr Raymund von Fugger.

Derselbe wird nächsten Dienstag , Abends 9 Uhr , im
Vereinshanse , Dotzheimcrstratze 24 , wie wir erfahre » , auch über
die Handwerkersrage sprechen .

Handwerker ,

wir bitten Euch Alle , an dieser Versammlung Theil zu nehmen ,
und gebt am 9 . Jnni Eure Stimme nur

Herrn Raymund von Fugger .

Mehrere Handwerker .

( leih . : Philippi ) .

Sammel Ladung .

Assecuranz ■

‘

von Reise - Effecten .

Bureau : Rheinstrasse 42

Telephon No . 315 .

Poliren und Mattiren
von Möbeln aller Art wird zu den billigsten Preisen anegcführt .

Heinrich Mombour , Nerostraße 34 .

Wer feine Iran tieb ßat , «

dieselbe vor Krankheit und Sichthmu bewahren und sorgen- M
frei leben will , der les- unbedingt das Buch „Die Ursachen P
der Fonrilienlasten , NahrungSsorgen und des Unglücks in der -v
Ehe , sowie Rathschläge und Mittel jur Bcseitigung d-r '- lben . N g
Menschensreundlich , hochiuteressout und belehrend stlr Ehe- -
leute jeden Standes . 80 Seiten stark, Preis mit SO wem, y
oeschlosje» gewünscht 20 J mehr . to'

J . Zaraba & Co . , Hamburg . »o

Handwerker !
Keiner der ausgestellten Candidaten zur bevorsteheilden Reichs¬

tagswahl steht unseren Bestrebungen so nahe , als

M w » » i8w ® 5 -
Waaren

|
H Ul Ul 1 Bedarfsartikel

zur Gesundheitspflege versendet : Custav « raf ,
Leipzig . — Preisliste nur gegen Freiconvcrt m .
ausgeschriebener Adresse . ( Man .- Ro . 16 ) F4

Fritz Meinecke
,

Sattlerei ,

Webergasse 36

( gegeEn der Stadt Frankfurt ) .

Empfehle mein Lager in selbst «

verfertigte « Hand - n . Reise »

koffern . Reparaturen an Koffern
schnell und billig .

Wöchnerinnen:
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 . - ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Wundschwämme .

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

und Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muöler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kindersdhwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 5438

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abtlieilnng ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Gemälde - Ansstelliiiig
zur Jubiläumsfeier des

Nassauischen Kunst - Vereins

im Rathhanse zn Wiesbaden .

Eintritt 50 Pf .

Geöffnet täglich 10 — 6 Uhr .

Dauerkarten Mk . 2 . 7581

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Granit , Kips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni

und gepresste Plüsche , Plüschfrie » e , Plüsche

mit Seiden - Untergrund .
Ferner empfehlen wir :

Molton , Wollfries , Filztuclie für Stickereien ,
Cretonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 4593

JjPt v C*nf | i Wiesbaden ,
, u I . sollt "

, Friedrichstrasse 9 u . IO .

h/LA .
uerbach

Herren - Sch n e i der
,

Friedrichstrasse 8 ,

empfiehlt tadellos sitzende Garderobe .
___

jg2 Tropicals ,

weisse Cheviots ,

cover coats in grosser Auswahl zur An¬

fertigung nach Maass vorräthig . 6986

Specialität : Reithose ohne Naht .

M . Jung ,

Wilhelmstrasse 8 ( Hotel Metropole ) ,

Specialist

für Haar - und Bartpflege
( Methode Haby ) .

Tadellose Ausführung laut persönlicher Anweisung des Herrn
F . Haby , Berlin , 7438

Hoffriseur Sr . Majestät des Kaisers .

Alleinverkauf hier

der Specialitäten für Haar - u . Bartpflege , welche sich im Gebrauch
Sr . Majestät und der höchsten Herrschaften befinden .

BW ' MI IWHinwrP

Hamburger Rauchfleisch
,

roh und gekocht .

Extra feinen Thür . Schinken
im Ausschnitt . 7574

J . Rapp , Goldgasse 2 .

Die Flllstzelld!er - KMlMS mu

Römerberg 23 ,

VST Telephon No . 564 ,
" PI

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen , garantirt reinen

Export - und Lagerbiere
der Mainzer Actien - Bierbrauerei

in hellen und dunklen Qualitäten bei stets frischer Füllung und

billigster Bedienung . Lieferung frei ins HauS .
NB . Verkaufsstellen werden errichtet und erhalten Wiedcr -

verkäufer Rabatt , 4908
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Centrums - Partei
Kurhaus zu Wiesbaden .

Dientag , den 8 . Juni ,
Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
Dienstag , den 8 . Juni d . J . ,

Abends 9 Uhr
,

findet im Saale des Vereinshauses , Dotzheimerstrasse 24 , eine

um

F470

Wähler - Versammlung
statt , in welcher

Herr Reiths - und Landtags - Abgeordneter Di . Lieber

. . . » Candidat Herr Raymund von Fugger
sprechen werden .

85 Ä

Der Zutritt ist Jedermann frei gestattet und bittet um zahlreiches Erscheinen

Der Vorstand des Cent rums - Wahl Vereins .

Eröffnung . Eröffnung .

4 Mayer < 6 Hüfner
,

Besitzer . |

Maurice Ulmo
7623 ]

Saison - Ausverkauf
.

Grosse Preis - Reducirung auf alle folgende Artikel :

Confections

Costumes .

Jaqnettes .

Blonsen .

Staubmftntel etc . etc .

Cafe - Restaurant
„

Rheinblick “

direkt neben der Adolphshöhe
( Haltestelle der Dampfstrassenbahn ) .

.
® nem hochverehrten Publikum , sowie allen Freunden und Gönnern zur gefl . Nachricht ,dass wir Pfingstsonntag oben genanntes Cafe - Restaurant neu eröffnet haben .

Es gelangt zum Ausschank : la Lagerbier der Brauerei - Gesellschaft
Wiesbaden , ebenso das ganz vorzügliche helle Bier der Exportbier - Brauerei
Gebr . Böhrle , Giessen . Reine W eine erster Firmen . Diners zu Mk . 1 . — und höher .
Soupers zu Mk . 1 . — Reichhaltige Abendkarte . 7601

Um zahlreichen Zuspruch bitten

A Special * Corset * Magazin
w ) von

Johanna Radhoff
,

F
Webergasse 13 , Webergasse 13 ,

W empfiehlt

WB Wiener
,

Brüsseler 11 .
Pariser Corsets

.

Alleinverkauf am hiesigen Platze des besten Sport - Corsets Metternich .

Anfertigung nach Maass und Muster in kurzer Zeit unter Garantie .
Grösste Auswahl in Jupons bei sehr billigen Preisen .

6 .

WfiL
* *

180 12080
2

7 60

60
50

2
'
40
75

50
9 8 20

K .

1

401

96
Sine Taube geräuchert 2' • • • . ।’ v uv yc

Wiesbaden , den 5 . Juni 1897 .

Qual . Anmerkung .

81

90
1

33

sFanttlien - Nachrlchten
+

Gurken
Spargel

50
50

50
50
P -

Preise

per

20
25

70
66
66
60

02
40
28

23
21

3
3

80
60

84
40

60
40

1
1

60
60
4070

66

1
8
6
5

I .
II .

I .
II .

70
8

2
1
7

1
1

20
70
30

1
1

23

68
64
64
58

2
1
1
1

1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1

28
32
40
30
20

12
42
13
38

3
3

6
20
50
25

3
20
40

2
2
1
1

60
40
84

24
50
40

Reinecke .
Beethoven .
Ganne .
Meyerbeer .
Weber .
Svendsen .

Ochsen .

Küsse . I

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

Es waren
auf -

getrieben
Stück

Vieh¬

gattung

Adam .
Wüerst .
Oberthür .
Berlioz .
SabathiL
Glinka .

HSchsts
Preis . |

13 -80 ;
5 60

Von — bis

M7Pf . iM . lPf .

7 . Fantasie aus „ Hänsel und Gretel “
8 . Le bacchanal , Galopp . . . .

Preise für Uatnralien und andere Lebens
brdiirfnisse r « Wiesbaden

vom 30 . Mai bis 5 . Juni 1897 .

Humperdinck .
Bendel .

Humperdinck .
Zeller .

- 96
I 1,80

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister »
Herrn Louis Liistner .

111

702
899
167
414

30
60 ,
50

II . „ „
Fette Kühe :

I . Qual . p .
II . „

F . Schtveiue
„ Hanimel

Kälber . . .

1 . Ouvertüre zu „ Der treue Schäfer ” . . . .
2 . Variationen über ein Negerlied . . . , ,
3 . Virgo Maria
4 . Zwei Motive aus „ Benvenuto Cellini “

. .
5 . Minnesänger , Walzer
6 . Ouvertüre zu „Das Leben für den Ozar ” .
7 . Hellahfest — Kinderreigen , Einleitung zum

II . Akt „ Königskinder “
.....

8 . Potpourri aus „ Der Vogelhändler ”
. , ,

24

_____ _______________ Da « Accise -Amt : Zehrung »

Uiehhaf - öericht
für die Woche vom 30 . Mai bis 5 . Juni 1897 .

3 -
— 40

120

Schinken
Specktzeräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ ,
Schwartenmagen :

frisch
geräuchert . „ ,

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .

Gr . BohnenlOOSt .
. „  P . K .

Neue Erbsen „ ,,
Wirsing . . . p . K .

„ P . 50K .
Rothkrant . . p . „
Gelbe Rüben . „ „
N . gelbe Rüben » „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kohlrabi . . . „ „
Kirschen . . . „ ,
Erdbeeren . . „ „
Stachelbeeren „ „
Aepfel
Birnen . . . . „ „
Kastanien . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Eute

1 . Ouvertüre zu „ Der vierjährige Posten “
2 . Adelaide , Lied ......
3 . Schön Japan , Mazurka
4 . Grosses Duett aus „ Die Hugenotten “ .
5 . Ouvertüre zu „ Der Freischütz “
Z. Romanze für Violine . . . .

Herr Concertmeister Jrmer .

Hammelfleisch
Schaffleisch .

50 kg
Schlacht - '

gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

Wiesbaden , den 5 . Jnni 1897 .
Städtische Schlachthaus -Verwaltungs

- 90
180
- 36
- 80

Abends 8 Uhr :
Abonnements - Concert

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapelhfteisterr
Herrn Louis Liistner .

52
36
36
40 ,
50
401

I . Arnchlmarkl .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heil . . . „ 100 „

II . Aiehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K . 68 -
64 -

J # * » en Wiesbadener Nivilkaudsregtker « .
G ^ ioren . 30 . Mai : dem Decorationrmaler Jacob Albrecht e. S .,

Friedrich Wilhelm ; dem Schreinergehülfen Richard Farr e. S .
Adolf Richard . 31 . Mai : dem Dachdecker Friedrich Hahne e . 27 ,Minna Ottilie ; dem Fuhrunternehmer Georg Lotz c. © ., Heinrich
Gustav ; dem Maschinisten August Becker e . S ., Julius . 3 . Juni :
d
^

m Kaufmann Eduard Grosheim e. S ., Siegmund Ludwig Carl

Aufgeboten . Hoboist - Sergeant Karl Wilhelm Johann Fkotow
hier mit Catharine Sofie Thurow hier . Kasstrer Gustav Adolf
Ludwig zu Lauremburg mit Susanne Helene Bonnet daselbst .
Verwitlwcter Geschäftsreisender Heinrich Schwarz hier mit
Josephine Katharine Emma Friederike Schmelz hier .

Berehelicht . Metall schleifer Eduard Friedrich Christian Schmidt
hier mit Margarethe Harbach hier . Schlossergehülfe Wilhelm
« chniidt hier mit Marie Schmidt hier . Versicherungs -Jnspcctor
Wilhelm hzacob Herr hier mit Magdalene Emma Marie Edings -
haus hier . Zuschläger Paul Hermann Robert Berkhahn hier
mit Eva Emma Gertrude Simmersbach hier . Geschäftsreisender
Max Hcmnch Hinze zu Stendal mit Emma Katharine Rasel
” * [ . Bahnarbeitcr Heinrich Ernst Wörsdörfer hier mit Elisa¬
beth Born hier .

Gestorben . 4 . Juni : Taglöhner Jakob Ramspott , 48 I . 11 M .5 . ^ unt : Backergehülfe Wilhelm Westrich , 54 I . 3 M . 28 T . :
Is ' ibarine Marie T . des Tünchergehülfen Carl Link , 9 M .
F $ - ;e ? tS,ur^ rä $.t,ulLe ® arl Fcrger von Gemünden , Kreis Wester¬
burg , 63 I . 6 M . 16 T .

Ein Hahn
Ein Huhn
Ei » Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal ....... p . K .
Hecht „
Backfische . . . „ „
IV . Urod u . Meyk .
Schivarzbrod :

Laugbrod p . 0,5 K .
„ , L .

Rundbrod . 0,5 K .
„ „ L .

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchblödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . , 100 „
„ II . „ 100 .

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

, I . „ 100 „
V . Akeisch .

Ochsenflcisch :
von der Keule p . K .
Bauchflcisch . „

Kuh - o . Rindfl . „ „

66 -
60 -

1102
128
140 ,

III . Wictnakieu .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „
Ziviebelu . p . 50 K .
Blniueukohl p . St .
Kopfsalat . . „ „

. 40
80
36 :

64 -
58 —
- 90

3050
27 -
25 -

Niedr .
Preis .

13 -
510
6 -

1,20
150

3501 3 -
—]70fj — '50

4 50

180
120

- 80

160
180
160
1140
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Zur

Reichstagswahl !
Am ersten Pfingfifeiertage wurden hier sozialdemokratische

Wahlflugblätter nebst Stimmzettel für Herrn s » r . Quarrk ver¬
breitet . In diesem Wahlaufrufe wird der Caudidat der freiflnnigen
Volkspartci , Herr Saiuis iVintermejcr , mit den gemeinsten
Verleumdungen überschüttet . Um aber diese Unwahrheiten ciniger -
maßen glaubwürdig zu machen , führt man die Bierstadter als
Zeugen für dieselben an . Es heißt u . A . wörtlich : Herr Winter -
meyer ist einer der reichsten Leute Wiesbadens , beschäftigt u . A .
Gefangene statt freier Arbeiter auf seinen Aeckern und will dabei
dem Handwerk durch Abschaffung der Gcsängnißarbeit helfen . Er
kauft an Baugrundstücken und Aeckern auf , was er haben kann ,
und will ein Freund des kleinen Landwirths sein . Die Bierstädter
können Etwas davon erzählen .

Was den ersten Vorwurf Herr Wintermeyer beschäftigt
Gesängnißarbeiter anbetrifft , so wurde derselbe bereits von Herrn
Wintermeyer selbst in einer öffentlichen Versammlung in
Lorch als Unwahrheit zurückgewiesen . Wenn er nun doch wieder
erhoben wird , so kann man darin nur eine beabsichtigte Fälschung
der Wahrheit erblicken . Weiter wird behauptet , Herr W ' inier -
meycr kaufe an Grundstücken , was er nur haben könne . Auch
das ist falsch . Herr Wintermeyer hat , seitdem er für eigene
Rechnung wirthfchaftet , wie jeder Bierstadter weiß , in hiesiger
Gemarkung noch keine Scbolle Landes gekauft . Seine zu unserer
Gemeinde gehörigen Grundstücke hat er von feinem verstorbenen
Vater geerbt , sein Vater aber hat sie durch seine Ehefrau , eine
geborene Bierstadterin erhalte » . Was Herr Wintermeyer
sonst noch hier besitzt , hat er von seinem verstorbenen Onkel ,
Ziegeleibesitzer Willi . Kitzel , auf die Dauer von 6 Jahren
gepachtet .

Soll das nun für uns Bierstadter ein Grund des Mißmnthe ^

gegen Herrn Wintermeyer sein ? Im Gegeutheil ! Was toiT
von Herrn Wintermeyer erzählen können "

, ist nur Gutes -
Wir sind froh , daß wir einen so sachkundigen , erfahrenen Mann ,
wie Herrn Wintermeyer als unseren Berufsgcnosscn anschen
können . Wir kennen ihn , wir vertrauen ihm voll und ganz und
sind fest überzeugt , daß er der geeignetste Vertreter unserer Interessen
rm Reichstage sein würde . Diese Angriffe gegen Herrn Winter -
meyer entbehren also jeder Begründung . Da man aber dem Fehlen
der Namensunterschriften in dein erwähnteu Flugblatt dadurch ab -
helfeu will , daß man sich aus uns Bierstadter beruft , fühlen wir
uns verpflichtet , den Wählern mitzutheilen , „ was wir davon
erzählen können . "

Bierstadt , den 7 . Juni 1897 .

Hari Heymacii , Landwirth .
Hari Stiehl II . , Landw . und Feldgerichtsschöff »
Jacob Vogel , Schuhmachermeister
Hari Weyer , Zimmermeister .
Hari Hofmann . Rathsschreiber .
Willi . Weyer , Maurermeister .
Willi . Hepp , Landw . und Gastwirth .
Hari Wörner II . , Landwirth .
Phil . Schild V . , Landwirth .
Phil . Pricdr . Hilinn , Landwirth .
Fr . Ludw . Kaiser III . , Landwirth .
August Kaiser , Landwirth .
Phil . Heinrich Heymach , Landwirth .
Fritz Schmidt , Gärtner .
Philipp Christ . Bierbrauer .
Karl Friede . Bierbrauer .
Karl Phil . Bierbrauer .
Hari Wilh . Bierbrauer .
Heinrich Bierbrauer II .
Hone . Seulberger , Feldgklichtsschöffe .
Friedr . Brech .
Ludw . Christ . Vogel .
Phil . Stiehl IV .
Friedr . Seulberger IV .
Friedr . Bierbrauer II .
Phil . Schild III .
Christ . Ludw . Seulberger II ,
Ludw . Seulberger I .
Peter Wagner .
Moritz Schild .
Hari Heymach II . , Landwirth .
Ludw . Seulberger II .
Hari Reifen berget .
Hari Janson , Landwirth .
Friedr . Janson , Landwirth .
Schiocker .
Ludw , Vogel II ,
Willi . Ludw . Bierbrauer , Landwirth
Siegm . Rosenthal ._____________

Turn - Verein .

Webergasse 40 , anmelden . F 392

Der Vorstand .

Zn dem am 10 . — 13 . Juli statlfindenden

MiNXXIIl . MiMhelüWü (UTlsturnfe t̂
in Homburg v . d . H .

wollen sich unsere Mitglieder bis zum 9 . Juni
bei dem Mitgliedwart Fr . Strenseh ,

Spar - und Bau - Verein .

Heute : General - Versammlung . 7646

Augen - Heilanstait für Arme .

Die WohlthSter unserer Anstalt bitten wir nur dem¬

jenigen Collecteur Gaben zu verabfolgen , welcher sich durch

eine von un § ausgestellten und mit dem Vermerk der hiesigen
Königlichen Polizei - Directiou versehenen Sammelliste aus -

weisen kann . F 297

Wiesbaden , den 7 . Juni 1897 .
Die Verwaltungs - Commission .

lose gewogen , per Pfund 80 Pf .

All » 1)110 (111 ■ fiSÄÄ * “

Gebrüder Dorn ,

( Syrnp ) "
Ecke Wörth - u . Jahnstr .

Ei « Emfahrtsthor 3Mx2,W ?billig

SU verkaufen Gr . Burgstraße 16 . 6935

Verkauf
aller Putz - und Modewaaren ,

wie fein garnirte Damm -Hüte , Blumen , Bänder , Federn , Tülles ,
Spitzen , Schleier rc . zu billigsten Preisen . 7364

1 . Et . 8 . Friedrichstraße 8,1 . Et . ,
iis - ä - vis DelaSpeestraße .

Zu verkaufen
em kl. feines Geschäft , für 1200 Mk . Offerten unter 8 . A . 81
postlagernd Berliner Hof .

a Ein - und Abreibungen für Herren und
Damen ü Person 50 Pf . werden in und

außer dem Hanfe fachmäßig ausgeführt . N . im Tagbl .- Verl . 7644

Süer errbeilt arüudl . Unterricht in der dovv . und
amerik . Buchführung ? Abendstunden , aber von

Nichtlehrer . Offerten unter F . P . 314 an den Tagbl .- Verlag .

Eine Dame wünscht eine

, Pension
in Wiesbaden zu übernehmen . Off . mit genauen Bedingungen
unt . BI . 8S58 b an Haasenstein Ä Vogler A . - 42 . ,
Wiesbaden . _____

F54

« ksncht , 2 - 3 Z . u . Zubch ., in gesunder
Lage per 1 . Juli ob . 1 . Oct . Offert .

mit genauer Preisangabe unter ti . o . a » a an den Tagbl - Verl .

Zu miktheu ges .

werde » irr bester Lage Wiesbadens ge¬

eignete Räume zur Errichtung einer

Weinstube , eventuell würde ein schon

bestehendes derartiges Lokal über¬

nommen . Offerten siib W . 1741 an

Hasisenstein & Vogler A . -

Karlsruhe i/B . F53

ijum 1 . October geräumige Wohnung von
7 bis 8 Zimmern gesucht . Anerbietungen mit

Preisangabe unter P . V . 270 an den Tagbl .- Verlag .

DOOOOOC ' & OOOOOQOOOOOQ

a Unerwartet rasche Abreise hat es uns leider un - §
a möglich gemacht , uns von allen lieben Freunden und X

ft Bekannten persönlich zu verabschieden . a

a Wir rufen denselben daher auf diesem Wege ein *

o „ Herzliches Lebewohl " und „ Auf Wieder - □

0 sehen "
zu . 0

8 Karl Blitz und Fran
, z

2 ans Bridgeport . 0
0 0
OOOOOQOOOO coooocoa oo

Zu verkaufen ein Abschluß , 300/200 Cuttr . g ., verschiedene
Thürcu mit F . u . B . bei . , 7416

Schreiner Joseph Arzbach . Moritzstraße 66 .

Königliche d Schauspiele .

Herr Buff - Gießen .

Herr Rudolph .
Herr Nowack .
Herr Berg .
Frl . Clever .
Frl . Rudolph .

Chapelon , unter dem Namen Saint - Phar ,
erster köuigl . Opernsänger ......

Bijou , unter dem Namen Alcindor , Chorist
der Oper ............

Marquis von Corcy
Bourdon , Chorist der Oper
Madelaine , unter dem Namen Frau v . Latour
Rosa , Kammermädchen der Frau v . Latour

Dienstag , den 8 . Juni .
130 . Vorstellung . 51 . und letzte Vorstellung im Abonnement C .

Der Postillon von Konsnmrn « .

Komische Oper in 3 Abtheilungen . Nach dem Französischen bei
Scribe . Musik von Adolf Adam .

Musikalische Leitung : Herr König ! . Kapellmeister Kchlar .
Regie : Herr Aoruemaß .

Personen der ersten Aölyeikuug :

Chapelon , Postillon Herr Buff - Gießen .
Bijou , Wagenschmied Herr Rudolph .
Marquis von Corcy Herr Nowack .
Madelaine , Wirthin Frl . Clever .

Bauern und Bäuerinnen .
( Die Handlung geht in bem Dorfe Lonjumean , im Wirthshaufe

der Post , im Jahre 1756 vor .)
Personen der zweiten und dritte « Kbtheiluug .

Sänger und Choristen der Oper . Nachbarn und Freunde der Fra «
o . Latour . Gefreite der König ! . Garde . Soldaten der MarLchavffö .

Bediente .
( Die Handlung geht in einem Landhause der Fran v . Latour ,

nahe bei Fontainebleau , im Jahre 1766 vor .)
Gesangs - Einlagen :

Im 3 . Akt : „ Gute Nacht Du mein herziges Kind "
, Lied vo »

Franz Abt , gesungen von Herrn Buff - Gießen .
Dccorat . Einricht . : Hc . Kchick , kostnml . Einricht . : Hr . Ronpp »

Pas de deux ,
getanzt von Frl . Emma Grondona , Prima Ballerina vom Königs .
Landes - und National - Theater in Agram und B . v . Kornatzki ,

begleitet von den Damen des Corps de ballet .
Nach der 1 . Abtheilung findet eine längere Panse statt .

Anfang 7 Uhr . Ende gegen 10 Uhr . Einfache Preise .

Mittwoch , den 9 . Juni . 131 . Vorstellung . Musel ttitb (Urrtd ,
Manische Brautwerbung . Anfang 7 Uhr . Einfache Preise .

Tünchergehülfe » und Lehrlinge gesucht .
Fritz Müller , Hellmundstr . 35 , P . , 1 Uhr .

Kanarienvogel entflogen am ersten Pfingsttag . Gegen
Belohnung abzugcbcn Adelhaidstraße 56 , 3 St .

drei Tanben ( Tümmler ) .
v f lllayvll Zurückzugeben gegen Belohnung

Metzgergasse 23 . Vor Ankauf wird gewarnt .

Am 1 . Pfingsttage , Nachm . 71/ « Uhr , verschied
nach kurzer Krankheit Frau

Katharine Herrmann -

geb . Aittzenn ,

Wittwe des Polizeiwachtmeisters

Theodor gerrmann ,

im 72 . Lebensjahre .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 9 . Jum <
Nachmittags 5 Uhr , vom Leichenhause aus statt .

Todrs - An ; r »ge .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß es (Sott vent A unachugen

gefallen hat , meine liebe Frau , gute Mutter , Tochter , Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin und Tante ,

Krau Clise Michel , geb . Much ,

nach langem , schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden , wohl vorbereitet mit den hl . Sterbesacram . der

röm . - kath . Kirche , am Sonntag , den 6 . Juni , in ein besseres Jenseits zu sich zu rufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Carl Michel , Briefträger .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 9 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , vom Sterbehause ,

Dotzheimerstraße 13 , aus statt .

Todes - Anzeige
Samstag Nachmittag 6 ' /, Uhr verschied sanft nach längerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden

« nein unvergeßlicher lieber Mann , unser treu sorgender guter Vater , Schwiegersohn , Schwager und Outet ,

Schtoffermeister

Wilhelm Garnier ,

was wir hiermit allen Freunden und Bekannten schmerzerfüllt mittheilen .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Augnstr Garnier , Wwe .

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 4 Uhr vom Sterbehause , Hellmundstr . 8 , aus statt .
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offeriren

hell ig , doppeltbreit , Metervon er

Wollenstoffe
Saison - Ä euheiten )

Meter Mark und 75

per Meter 1la und 75

neueste Dessins . 50 und 1 . —

Elsässer Waschstoffe

Guttmann &

7635

3 Fond ,
Meter 1

kleine Caros auf

doppeltbreit ,

Meter von

vorzügliche Qualität , hell und dunkel ,
doppeltbreit , Meter 1

gediegenste Qualität , in

wasch - und luftächten

Farben ,
Mark 1 . —

I lief ro Prana einfarbig , in dunklen Farben ,
talloU v Ul Cpü , doppelter . , Meter Mk .

Armlira Kein - Wollen , einfarbig , neueste
Ml IIIUl ü , Töne , Meter Mk .

~

7ii/irn Porne neueste Farbenstellung ,
4 . WII Il - Udl UO , Statt Mk . 1 . 50 , Meter Mk .

A . lnonno hell , mittel u . dunkelfarbig , Qrt
Hipdbbdj Meter Mk .

--
- ÜU —

Etamine
,

Kei - Wollcn ' s ' a, ‘ - lÄa .
L25 —

Englische Neuheiten
, Äi - iMkÄ :

rainefa Nailhaifan *ndichtenu . klarenWollstoffcn ,I üillOlü llüUllül lUOl 6tatt 3 — 5 Mk . Mk S ' /s u .

— -- - V

grosse Auswahl , in neuesten Mustern ,

en Geweben

8 zu den an ;

MAGGI5 Suppenwürze
ist besonders für Diejenigen ein kleiner Schatz , welche ohne viel Zuthatcn rasch eine gute Suppe oder ein kräftiges Mahl
zu bereiten haben .

Original -Fläschchen No . 0 = 38 Gramm werden zu 25 Pf . ; No . 1 — 70 Gramm zu 45 Pf . ; No . 2 — 120Gramm
zu 70 Pf . mit Maggi

's Suppenwürze nachgesiillt . xizg
Gg . Bucher Nachf . , Wilhelmstraße .

j August Sclilifll Wiesbaden
,

i
Lieferant stildt . Regieweine .

”

® ° s

l Rhein - und Moselweine .

■

£ Besonders empfehlenswerthe Rheinweine : »
2 Bodonheimer 1892 . . . . pr . Flasche ohne Glas 0 .60 H

7 Lorcher 1890 ...... „ „ „ 0 .80 “

£ Erbacher 1892 ..... , „ , 1 .- 2

g Rüdesheimer 1892 . . . . . „ „ „ 1 .50 *

Besonders empfehlenswerthe Moselweine :
®

$ Graachcr 1892 . . . . . pr . Flasche ohne Glas 0 .75 ®

y Brauneberger 1893 . . . . . ■ , „ 1 .— «
*• Berncastler 1893 ..... . e , , 1 .50 s

5 Ausgezeichnet sortirtes Lager in 6616 6

t deutschen und franz . Hothweinen , Cognac , #
g | franz . Champagner von Mk . 350 aufwärts . ®

AugUSt Schiink , Weinhandlung ,
Bheinstrasse 49 , Wiesbaden .

Niederlage bei Hi n . Julius Prätorius ,
Ki * se 28 .

Eie » .

Kleine frische Liedeier 2 Stück 7 Pf -,
25 Stück 85 Pf ., frische große Brucheier
2 St . 7 Pf ., Aufschlageier per Schoppen
40 Pf . enwfiehlt

j . Hornung & Co . ,
3 . Häfnergaffe 3 .

Engi . Bisquits und Cakes ,

Eis - und Tliee - Waffeln
in grösster Auswahl bei 7620

________ Julius StefTelbauer , Langgasso 32 , im Adler ,

Bestes Hausener Bros ,

1 Ko . 20 , 2 Ko . 40 Pf ., täglich frisch . 6710

Bäckerei Will, . Stiefvater , Saalgasse 14 .

Koch - u . Ausschuittgeschäst von C . Millan , Kartstr . 7 ,
zwischen Dotzhcimer - u . Nhemstr ., empfiehlt tägl . frische Brateu u .
Wurstwaaren im Aufschnitt , stets rohes u . grbr . Geflügel ,
vorräthige Conserven und Fische in Gelee u . s. w . An -

fertige « von Diners und Soupers , als auch « iuz .
Schöffeln . Mayonnaisen und Pasteten . 7234

Das erste Special - Geschäft iit

Thüringer Wurstwaaren
von C . lampert , Schwalbacherstratze 47 ,

empf . vorzügl . feinste Cervelatwurst zu 1 .50 Mk ., bei 5 Pfd .
1 .45 Mk ., Schinken zu 80 Pf ., gck . 1.20 Mk .

H . Roos Nachf . ,

Carl Stahl ,

» Metzgergasie 5 , |
2 empfiehlt zu Fußbodenanstrichen sein großes Lager in

» gararrt . rein gemahlenen |
t Oclsarben ,

«

LBeillstcill -
, Linolcnm - Ulids

- Spiritnssußbodciilaikeli I
L . aus den rcnom . Fabriken von Forrer , Herbig
’S Haarhaus , Haberling , Linke , Meyer , j ®
Q Wolff , rasch und hart trocknend , ohne nachzukleben ,

sowie prima Parqnet - n . Linolenmwachs per
Büchse 75 Pf . , prima Stahlspäne , Packet 25 Pf . ,
Leinöl , Terpentinöl , Emaillelarke re .

Groste Auswahl in Pinseln . 3700

Wanzeiiia
,

einzigstes Radiealmittcl gegelt Wanzen .

Wanzelin tobtet sofort radical und
gründlich die Wanzen , sowie die Eier und
Brut . Die Tinktur riecht nicht und hinter¬
läßt keine Flecken aus StSsf oder Möbel .
Earantirt für den Erfolg . Erhältl . in
Büchsen von 1 Mk . und zu 50 Pf . in den
Drogerien : E . Mocbus , Taunurstr . 25 ,
Chr . Tauber , Kirchgaffe 6 , C . Birk ,
Adelhaidstraße 41 , 3 . Ulrich , Friedrich¬
straße 11 , Er . Bernstein , Wellritz -
straße 25 .

Neichstags - Wahler ,
welche nicht Handlanger d . Demokratie ob . b . nat . -lib .
kapitalisrnuS sind , können weiße Stimmzettel abgeben

Bie weltbekannte und in allen
Orten ei nge führte Firma M . Jacob -
sohn , Berlin , Kinienstr . 13G , berühmt
durch langjährige Lieferung an Mitglieder von
Lehrer - , Krieger - , Post - , Militär - und
Leainteu - Vereiuen , versendet die neueste hoch¬
armige Fauütien - Nähmaschine , verb . Construetion ,
zur Schneiderei , Hausarbeit und gewerblichen
Zwecken , mit Verschlußkasten , Fußbetrieb für
50 Mk . Vierwöchentl . Probezeit ; 5 - jähSl
Garantie . Alle Sorten Schuhmacher - , Schneider »
u . Ringschiffchen- Maschinen zu billigen Preisen .
Maschinen , die in der Probezeit nicht conbeniretr ,
nehme nnbeanstandet auf meine Kosten zurück .
Militaria - Fahrräder , Tangentspeichen , Pueu -

„ t , . . . matikreifen . 175 Mark . 1 Jahr Garantie .
Cataloge gratis , franco . ( A 2614 Bi Fhll

Bullrich ’
s Salz

501

Schutz
Marke .

Nr.
11392

Maffage , Abreibung , Packung nach ärztlicher Vorschrift .
Erste Ref . Schwestern - Station , Philippsbergstraße 4 , 1 .

(von A . W . Bull rieh )
in V1 - , V» - und 1/t - Pfd .- Packeten stets frisch zu
haben bei 7557

Clar . JKeiper , Webergasse 34 .

| Während des Monats Juni gewähre

15 ° /0 Rabatt
auf helle weil . Dämon - Kleiderstoffe
alle übrigen Artikel 10 % Rabatt ! c,

’
s“

Anton Reitz
,

Ecke Mauritiusstrasse , Schwalbacheretrasse 29 ,

Mode - und Manufacturwaaren .
7g91
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Türkti und Griechenland
gestatten .

DevesSeubüreau Herold .

i. M . , 7 . Juni . Zum Tode des Einjährigen
e „ Franks . Ztg ." : Wie wir hören , ist Preinier »

Unternehmen entgegcnbringe .

— Unfälle .' Am ersten Pfingstseicrtag , Vormittags gegen 10 Uhr ,
- Bünte in der Parkstraße ein Radfahrer so unglücklich von seinem Fahr¬

rad daß er eine erhebliche Quetschung am linken Bein erlitt und mittelst
- Droschke in seine Wohnung geschafft werden mußte . — In der Nähe
I >>on Niedernhausen verunglückte gestern ein hiesiger Kaufmann , der

- « it mehreren Freunden eine Radsahrtour in den Taunus unter «

Euonimcn hatte , dadurch , daß sein Rad vlötzlich versagte und er auf
- h,n Fahrdamm geschleudert wurde . Ein rasch von Nicdernbansen
xr berbcigeruscncr Arzt legte dem Verunglückten , der namentlich an

« ncm Auge eine starke Beschädigung erlitten hatte , einen Noth -

pirbaud an . Man brachte den Herrn später mit der Eisenbahn

hierher zurück .
— Dleine Uotlrrn . Durch Asierhöchste Ordre von « 28 . v . M .

jg den Königlichen Förstern der Rang der Subaltern -

rramteu
^

zweiter Klasse der Lokalbehörden verlieben worden . — Der

für morgen projektirte Wagner - Abend der Kurkapelle kann erst

Säfci morgen , Donnerstag , statlfinden . — Ihr 25 - jähriges Jubiläum

tz ebamme feierte gestern in voller Rüstigkeit Frau E . Berg -

r , n ii n dahier . — Unter den von der technischen Kommission des

- t
'
enl ' cl)eii Feuerwehr - Ausschusses zu prüfenden RettnngSapparaten

cr .-. Feuersgefahr befindet sich auch ein Rettungsseuster , aus

reichem sich durch eine » Griff eine Leiter bilden läßt .

Ans Bädern « nd Sommerfrischen .

 Em » , 7 . Juni . Am Samstag Mittag von 11 ' / - bis 12 ' /- Uhr
entlud sich ein schweres Gewitter mit starkem Regen über

unserer Stadt . Die Wassermaffen haben in abschüssigem Gelände

Schaden angerichtet . Die Temperatur erfuhr einen sehr merklichen

Rückschlag . Trotzdem war der Fremdenbesuch an den beiden

Feiertagen ein starker , namcnllich am erste » Tage , wo die Sur «

kommission Abends ein veiietianisches Rachtsest auf der Lahn ver¬

anstaltete , dem Nachmittags von 37 - bis 6 Uhr zwei große Konzerte

vorausgingen , wobei namentlich der Onartett -Vercin „Olsiau ' ans

Ohligs mit feinen ganz vortrefflich vorgetragencii Gesängen große

Anerkennung fand .

△ Main ? , 8 . Juni . Rheinpeqel : Vormittags 2 m 6 cm

gegen 2 m — cm am gestrigen Vormittag .
= Gffenbach n . M . , 7 . Juni . Der diesjährige allgemeine

Vereinstag der deutschen laudwirthschaftlichen Genossen¬

schaften wird für die lchte Augnstwoche (25 . bis 27 . ) nach Dresden

einberufen . Der allgemeine Verband der deutschen lmrdwirthschaft -

lichen Genossenschaften zählte nach seiner letzten Liste 4232Geuossen -

schasten . Außer diescii werden voraussichtlich der bayrische Landes¬

verband landwirthschasllicher Darleh >iSkaffe >i-Vereine mit 1300 Sar «

lehiiSkassen , sowie die deutschen laudwirthschaftlichen Genossenschaften
Böhmens und anderer österreichischer Kronländcr in Dresden ver¬

treten sein .
b . Darmstadt , 5 . Juni . Heute Morgen bat hier zwischen

einem Offizier und einem Gcrichts - Accessisteu ein Pistolcndnell
stattgefnuden . Der erstere ist schwer verwundet , der letztere nur leicht .

Nähere Details konuten noch nicht sestgestellt werden .

jeder Erweiterung des Gebietes der Türkei i
französische und italienische Botschafter unters . .. , , .
Der russische Botschafter erklärte , er glaube wohl , Rußland würde
darein willigen , daß die Türkei das Tempethal in der Weise aiincktire ,
daß den Türken Thrnavo znfalle , Lamia aber de » Griechen Der «

als „ Nadelmalerei " auftritt , da trägt sie gewöhnlich schon von

roruherein das Gepräge des Dilettantismus , da klafft der Zwiespalt

zwischen Wollen und Können , denn eS ist ziemlich ausgeschloffen ,

daß mit Nadel und Seideuzwirn die intimere Wirkung , die feine

Zeichnung , die zarten , koloristischen Touübcrgäiige sich so erzeugen

laffen , wie mit Farbe und Pinsel . Auf dieser Erkenntniß süßend ,

wagten wir es bisher nicht , die Seidenkopie , welche Fräulein

Ripberger in Originalgröße nach der Perle der Dresdener

Gallerie , der Sixtinischen Madonna von Raffael , schnf , kritisch

zu beallgeuscheinigen . Wir sürchteten uns , ein Werk vom

küiistlerischeu Standpunkt aus veriirtheilen zu muffen , an dem

aufopfernder Fleiß und die begeisterte Hingabe einer jungen

Dame fünf Jahre unentwegt gearbeitet hatte , und so begnügten wir

uns bisher mit der Wiedergabe einiger kritischer Stimmen von

auswärts . Aber schließlich bewog uns die Neugier , das seltsame

Kunstwerk zu betrachten , und wir bekennen , daß uns sein Anblick

eine sehr angenehme Enttäuschung bereitet hat . ES handelt sich bei

dieser Kopie in der Thai um etwas Außerordentliches , und wir ge¬

stehen gern , daß etwas Vollendeteres in diesem Material wohl

schwerlich je geschaffen werden kann , sollte sich überhaupt wieder

einmal Jemand finden , der ein Gemälde in Seidenfäden

» achznbilden strebt . Zunächst ist der Gesammteindruck des Rieseu -

dildes ein ungemein ergreifender ; man bemerkt erst gar nicht ,
daß man eine Stickerei vor sich hat , sondern glaubt sich fast einer

kräftig skizzirten Oelkopie des berühmten Gemälde » gegenüber , bis

der feinere Glanz und die tiefere Sättigung der Farben , wie sie

eben der Seide eigen ist , deutlich machen , daß diese Kopie etwas

ganz eigenartiges ist . Eine große Photographie dient zum Vergleich
der Zeichnung , und wir sehen daraus , daß diese so sorg¬

fältig und genau ist , wie sie in dieser Art der Wiedergabe überhaupt

erzielt werden kann . Der überirdisch mystische Ausdruck im Anllitz
der Gottesmutter , das Göttliche , Erhabene im Blick des Jesuttndes

auf ihrem Arme komm « ! gut zur Geltung , ebenso der liebliche Ernst
der heiligen Barbara und die Ehrfurcht in dem prächtigen Charatter -

kopf de » heil . Sixtus . Auch die beiden Engel am Fuße des Bildes

k Ro . 268 45 . Jahrgann .

Krtztr Nachrichten .

6 outlneti tat ■1 Oowpaanli .

K erlitt , 8 . Juni . Die „Welt am Montag
" schreibt : Auf dem

Grundstück des Restaurateurs Jacob in Treptow waren am Samstag
Nachmittag zwei Mädchen dabei beschäftigt , Gänse über einer Pfanne
mit brennendem Spiritus abzusengen . Als da » Feuer schwächer
wurde , goß man Spiritus in die Pfanne nach . Mit einem furcht¬
baren Knall cxplodirte die Flasche . Beide Mädchen erlitten Brand¬
wunden ; das eine ist gestern seinen Verletzungen erlegen , während
bei dem anderen eine Gefahr für da » Leden nicht mehr vorzuliegen
scheint .

Potsdam , 8 . Juni . Gestern Vormittag fand da » Stiftungs¬

fest des Lchr - Jnfanteriebataillon .s statt . Der Feier wohnten Ihre

Majestäten der Kaffer und die Kaiserin , sowie die Prinzen und

Verantwortlich für den p*IUi| * cn lurt feuMeto« . Heil : W. 6 * nUt 6om - r . . .
Nir de» übrigen Theil und die » - zeigen: 6 . R » t6etbt ; Beide in Bxibuse ».
Druck und Berta , der 8 . Sch ettendert ' jche» tz»t-B»chdlucke« i in ■»« # <#« •

Prinzessin Victoria Luise bei . Se . Majestät brachte ein Hoch auf

die Armee , der koinmandireude General der Gardecorps , General

v . Winterseldt , ein Hoch auf Se . Majestät aus .

Dresden , 8 . Juni . Zwischen den Stationen Cunewalde und

Berrsdorf der Schtualspurbahn Radebeul — Radeburg stießen gestern
Vormittag 10 ' /i Uhr zwei Personenzüge zusammeu . Der Maschinen¬
führer und drei Paffagiere des einen Zuges wurden leicht verletzt .
Beide Maschinen sind beschädigt ; 13 Wagen entgleisten .

Klausenburg , 8 . Juni . Infolge anhaltender Regengüsse sind
der Szamos , Aranyos und Maros sowie andere kleinere Flüsse an -

ihren Usern getreten » nd haben gr oßen S ch ad en anyerichtet .
Die Stadt Fclvincz ist durch Wolkenbrüche nahezu zerstört .

Uoiro » ( Dep . Jsöre ) , 8 . Juni . Infolge einer Wasserhose
trat vorgestern die Marge aus und richtete großen Schaden an Häuser »
und Fabriken sowohl hier wie auch in der Umgegend von Bostons
an . Durch die Wasserhose wurden zahlreiche Papierfabriken , Seiden -
und Leinwandwebereien zerstört bezw . arg beschädigt . Das Waffer
stieg plötzlich bis zu einer Höhe von 6 Metern empor . Der Schaden
wird auf 10 Millionen Francs geschätzt . 4000 Arbeiter sind auf
2 Monate beschäftigungslos geworden . Soweit festgesiellt , ist nur
1 Person ums Leben gekotumeu .

Zofia , 8 . Juni . Rittmeister Basischem , Ordomtattzofsizier deS

Fürsten Ferdinand , ist ans dem Verband der Armee entlassen und

verhaftet . Er wird beschuldigt , gemeinsam mit dem Polizei -

präfektcn von Philippopel daselbst am 21 . April feine
frühere Geliebte ermordet zu haben . Ein Gendarm ,
ivelcher bei dem Morde behülslich gewesen war , legte ein Geftäuduiß
ab . Ter Polizeipräsckt ist ebenfalls verhaftet worden .

Honolulu , 8 . Juni . ( Reutermcldung .) Die Regierung von

Hawaii hat es abgelehnt , Japan die Genugthunng zu geben ,
welche dieses verlangt hatte , weil die Regierung von Hawaii sich
geweigert hatte , die Laitdung von 400 japanischen Einwanderern zu

C .T .C . London , 6 . Juni . „ Daily Telegraph
" meldet aus

Konstantinopel vom 5 . c . : Als der Minister des AuSmürtigen ,
Tewsik Pascha , am vergangenen Donnerstag int Verlaufe der Ver¬

handlungen über den Frieden eine Denkschrift verlas , in der die

türkischen Forderungen dargelcgt wurden , unterbrach ihn der eng¬
lische Botschafter und bemcikle , seine Instruktion ginge dahin , sich

.    . . . . . . .
jlt widersetzen . Der
stützten diese Ansicht .

* Srnnkfnrt o . M . , 7 . Juni . Zum Tode des Einjährigen
Linnentann meldet die „ Franks . Ztg ." : Wie wir hören , ist Premier -

Lieutenant v . Roques vorläufig vom Dieuste fufpenbirt , solange tue

Untersuchung dauert , die wegen des auf dem Marsch am Hitzschlag
gestorbenen Einjährigen Linnemann eiugeleitct sein soll . Die Leser
erinnern sich , daß der genannte Offizier sich abfällig über die

„ Schlappheit
" des Einjährigen geäußert haben soll , als dieser sich

marschunfähig meldete .
* Cassel , 5 . Juni . Die Kolonial - Ausstellnng im

Orangeriefchloß wurde heute Mittag vom Oberpräsidenten der

Provinz Hessen -Nassau , Magdeburg , durch eine Ansprache eröffnet ,
in der cr dem Wohlwollen Ausdruck gab , das die Regierung dem

Geschäftliches .

An der Nnhaktifchtt » Bauschule zu Zerbst sanden am
5 . und 6 . v . M . Abgangsprufmigen vor der dazu bestimmten

Prüfungskommission unter dem Vorsitz des Herrn Oberbaurath »

Jatiiikkowsky aus Dessau statt . Das PrüsnitgSresultat war auch
int Allgemeinen diesmal ein günstiges , da von 31 Kandidaten , welche

zur mündlichen Reifeprüfung gelangten , 28 mit gutem Erfolg be¬

standen . ______

* | ,Jlri >b » t >eit , 8 . Sinti . Den uadjbeuamiten Krankenkassen :

1 Handwerker - Verein , Kranken - und Sterbekasse zu Frattenstetn

<E . H ), 2 . Allgemeine UttterstutzttngSkaffe „ Kameradschaft " für
> Krankheit » - und Sterbefall ( E . H .) in Sulzbach , 3 . „ Concordia "

,
Wrmiken - und Slerbekaffe zu Grenzhauseu ( E . H .) , 4 . Kranken -

Uttttrstütznugskafse in Weißkirchen ( E . H .) ist die Bescheinigung aus -

Mgese 'üat worden , daß sie, vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes ,
| Leu Anforderungen des § 75 des KrankettversichernngSgesetzes genügen .

’
- - Kiedrich , 7 . Jnui . Die Wafserwärme des Rheins

- beträgt heute 171/ » Grad Reaumnr .

. -js- Kchier stein , 7 . Juni . Der Kircheitrechuer Herr Fr . Lehr II .

feierte dieser Tage sein 25 - jährigeS Jubiläum al » Feldgerichts -

schaffe . Dieies Amt hat er in der langen Zeit stets mit der größten
■ Gewissenhaftigkeit verwaltet und dabei sich eine Kenutniß unserer
I Gemarkung erworben , wie sie wohl im ganzen Orte Niemand mehr

besitzt . Auch die übrigen zahlreichen Ehrenämter , die Herr Lehr

besitzt , verwaltet er schon viele Jahre .
— Diedenbergen , 7 . Juni . Da » Grabmal für Philipp und

• Liesbeth Keim auf dem schönen Friedhof zu Diedenbergen wurde

zu Pfiugsteu enthüllt und während der Festtage ob feiner zwar
schlichten , doch würdigen Ausführung ( durch Herrn Bildhauer Jung -

- Wiesbaden ) von Touristen wie Einheimischen viel beivundert . Auf
- einem Unterbau von Waldsteineu erhebt sich ein Felsblock von rothem

gatibfleiu , ans dessen vorderer Seite sich ein aufgeroßte » Blatt be¬

findet , da » in Gold folgende Inschrift trägt : „ Dem Andenken des

Nassauischen Dichter - und Bardeupaars Philipp und LieSbeth Keim .
Gewidmet von Freunden de » VollShnmors . Pfingsten 1897 .

"

O Ans dem obere » Rheinon » , 7 . Juni . Die Ansstchten
auf eine reiche Obsternte , die bei der im Frühjahr entfalteten
Blüthenpracht so äußerst günstige waren , gestalten sich, wie man

sitzt schon übersehen kann , immer ungünstiger . Die während der

Blüthczeit herrschende naßkalte Witternng hat großen Schaden ver¬

ursacht . Am reichsten fällt die Ernte bei den Birnen aus , da diese
Bäume durchweg gut behangen find . Bei den Aepfeln fallt die

Einte im Allgemeinen gering aus . Manche Bäume haben sehr

reichlich angcsctzt , während andere gar keine Fruchtansätze zeigen .

Kitschen und Aprikosen , sowie auch die anderenSteinobstarte » liefern
kaum eine Mittelernte . Eine recht reichliche Ernte liefern die

Stachel - und Johannisbeersträucher .
* Eanb , 6 . Juni . Die König ! . Regierung zu Wiesbaden hat

auf Antrag des Gemeiuderaths den Regieritttgs - Supernttmerar
Herrn Schlachter bis auf Weiteres mit der kommissarischen Ver¬

tretung des Bürgermeisters in Caub beauftragt .

 Ems , 7 . Juni . Gestern Nachinitiag verunglückte ein
Radfahrer , Mitglied des hiesigen Kurorchesters , iudein er in un¬
verantwortlich schneller Fahrt , ohne Hemmvorkehrungen zu treffen ,
die sehr abschüssige Grabenstraße hinabfuhr . Er verlor die Herrschaft
über da » Rad und rannte in die Obsttische oberhalb des Kurfaales ,
wobei er eine Gehirnerschütterung davontrng , die seine Aufuahme iu das

Diakotiissettheitu erforderlich machte . Der Arzt bezweifelt seine
Wiederherstellung . - ES besteht die Absicht , auf einem zwischen der

unteren Nötnerstraße und der Bictoriaallee belegenen Grundstück
ein israelitisches Krankenhaus , verbunden mit Waisenhaus ,
Asyl für alte Leute » . , zu errichten . Für Ankauf des betreffenden
Grundstücks , das ein Haus mit Garten und Bauplatz umfaßt , sind
bereits 76,000 Mk . aufgebracht worden .

gnnntt , 8 . Juni . Aus Anlaß der 300 -jährigen Jubelfeier
der Gründung der Neustadt Hanau wurde gestern ein großer
historischer Festzng veranstaltet , der unter Mitwirkung von nahezu
2000 Personen in feinen einzelne » Gruppen die Entwickelung Nen -

Hauans mit Berücksichtigung der hauptsächlichsten geschichtlichen
Momente der Stadt ans den letzten 300 Jahre » veranschaulichte .
Der Zug zählte 21 Prunkwagen , 10 MnsikeorpS und mehrere Ab -

theilungen Trouimler und Pfeifer . Der Frenidenzufluß war groß .

Wien , 8 . Jnui . Ans dem sozialistischen Parteitag erklärte

Pfannknch , die deutschen Sozialisten würden auf dem nächsten
Parteitag ebenfalls erwägen , ob und wie sie mit einzelnen anderen

Parteien gehen sollen , um die Macht de» preußischen JunkerthumS
zu brechen . — Aus allen Laudestheile » laufen Meldungen über

kolossalen Schaden ein , welchen Wolkenbrüche , Hochwasser und

Hagelschlag in Forst und Land anrichtete » . Alle Flüsse Nieder -

Oesterreichs , Steierniarkr und Ungarns find au » den Ufern ge¬
treten . Die Stadt Arad steht theilweise unter Waffer . Die Stadt

Felvinaz ist durch Wolkenbruch zerstört .

Budapest , 8 . Juni . Jin aristokratischen Parkklnb war ein
bekannter Magnat mit einem Kellner in Streit gerathen . Sie ohr¬

feigten sich und gingen mit Messer » aufeinander los . Im letzten
Augenblick wurde » durch das Dazwischenspringen einzelner Herren
die Streitenden getrennt .

Ischl , 8 . Juni . Für den König von Siam soll ein

hiesiges Hotel auf längere Zeit gepachtet werden .

SriilTel , 8 . Juni . Die Abfahrt der Expedition de Zerlach
zur Entdeckung des Südpols wird am 25 . Juli erfolgen .

London , 8 . Juni . Tie englische Regierung hat eine Kommission
ernannt , um einen Plan zur (Erbauung eines Tunnel » unter dem
Nord - Kanal zwischen Schottland und Irland auszuarbeiten . Der
Tunnel würde eine Länge von 53 Kilometern erhalten . Die Dauer
der Arbeit würde 14 Jahre betragen . Der Tunnel soll elektrisch «
Beleuchtung befonimcu und ein doppelte » Geleise erhalten . Di «
Baukosten sind auf 400 Millionen Franc » veranschlagt . — Nach
einer Meldung an » Kairo steht ein Zusammenstoß der Mahdisten
mit den englffch - egyptischen Truppen bevor .

Venedig , 8 . Juni . In ganz Italien herrscht eine tropisch «

Hitze . Die Temperaturen variireu zwischen 32 und 38 Grad Celsius .

Madrid , 8 . Juni . General Weyler wurde von der Königin -

Regentin telegraphisch ausgefordert , entweder in acht Tagen die von
Marschall Martinez Campo » in Aussicht gestellten Reformen burch -

zusühreu ober das Kommando uiederznlegen .

Harrclcna , 8 . Jnni . Im Hanfe eines hiesigen Grubendirektor «

explodirte gestern eine Boinbe , wodurch das Han » und die an »

grenzende Stallung theilweise zerstört und ein Pferd gctödtel wurde .
Rian glaubt an den Racheakt eines entlaffeneu Arbeiters .

Uem - Nork , 8 . Ium . Trotz der von Mac Kinley erhofften
Schutzzollpolitik ist die wirthschaftliche Lage , wie au » ben

amtlichen Statistiken hervorgeht , äußerst kritisch . In New -Jork ,
Philadelphia , Chicago , Boston und Baltimore beträgt die Zahl der

Arbeitslosen 15,000 .

NoNtöwkihschaftttches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Bö rse
vom 8 Juni , 'Mittag » 12 ' / , Uhr . — Credit - Actien 3l4V «,Disconto »

Commai '.dil - Antheile 205 .20 , Staatsbahn - Aclien 308 ' / », Lorn »

bardeu 793/s , Gotthardbahn - Aetien 157 .20 , Eentralbahn
138 .40 , Nord ost bahn 117 .60 , Uuionbahu 85 .— , Lanrahütte - Actien
165 .70 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktie » — , Bochumer — ,
Harpeuer 184 50 , Italiener 93 .80 , Dresdener Bank — , Darm¬

städter Bank — .— , Bert . Handels - Gesellschaft 146 .80 , JtalieuNch «

Mittelmcer — , Italienische Meridionanx — , 3 - procenNg «

Mexikaner — .— , 6 - procentige Mexikaner 95 .70 . Tendenz : fest .
W i e n , 8 . Juni . Oesterreichische Credit - Actien 369 25 , Staats »

bahn - Actieu 358 .50 , Lo nbarbeu 88 .70 , Mark - Note » 58 .66 .

bleibe .
D .B .H . Konstantinopel , 7 . Juni . Wie verlautet , ist über

die verschiedenen FriedenSpnnkte eine volle Einigung erzielt : Griechen¬
land zahlt 4 Millionen Pfund Kriegsentschädigung und verliert an
bet thessalischen Grenze einige strategische Punkte . Pharsalo , Volo ,
Mezzovo unb NczaroS bleiben vou den Türken besetzt und werden

stapelweise nach der in Raten erfolgten Zahlung geräumt .

C .T .C . Athen , 7 . Jnni . Der Kriegsminister Oberst TsamadoS
ist heute nach den Thernwpylen abgereift . — Die Abendblätter ver¬

öffentlichen den Wortlaut eines geheimen Rnndschreidens der Eihnike

Hetairia , in dem dieselbe erklärt , baß sie ihre Organisation auflöse ,
nadjbeni ihre Sekretäre Mittheilnugen über ihre Thätigkeit in die

Oeffentlichkeit gebracht und sich gegen sie ausgesprochen hätten .
Das Rundschreiben bemerkt ferner , die Gesellschaft sei ein Unter¬

nehmen , bas direkt aus der Armee hervorgegangen sei , und giebt die

Versicherung , baß sie niemals zu eristire » anshörcu werde , so lange
Griechenland bestehen werde .

C .T . O . London , 8 . Juni . „ Standard " meldet an » Athen
von gestern , die griechische Regierung habe den Mächten neuerdings
vorgestellt , daß ein schleuniger Friedensschluß und Räumung
Thessaliens dringend nothwendig seien , indem sie darauf hinweist ,
daß der gegenwärtige Zustand da » Land schnell erschöpfe . Es wurde
den Vertretern der Mächte noch ein anderes Memorandmn über

Gewaltthätigkciten der Türken in Thessalien und Epirn » Überreicht ,
welche mit Duldung der türkischen Offiziere begangen worden seien .
Das Memorandum bittet die Mächte , Maßnahmen zu treffen , um
den Verbrechen Einhalt zu thun .

Die ossiziellen Zahlen bet türkischen Tobten und Verwundeten
in diesem Feldzüge lauten auf 817 Tobte unb 2456 Verwundete .
Man hält die Zahl der Todtenffür ziemlich richtig , dagegen die der
Verwundeten für mindestens ein Viertel zu niedrig angegeben .
Wahrscheinlich beträgt sie eher 4000 .

Der größte Stolz jeder Mutter ist ihr gut entwickelter ,
kräftig genährtes und deshalb munteres , von Kraft unb Gesund¬

heit strotzendes Kind . Wo aber die bebauernSwerthe Mutter nicht
da « Glück empfindet , ihr Kind felbft zu stillen , kann fi«

der stolzen Freude an der gedeihlichen Entwickelung ihres

Lieblings dennoch theilhaftig werden : Statt zweifelhafter Kuh¬

milch oder Haferbrei zc . gebe sie ihrem Kinde unbedenklich NestleS
Kinderniehl/ein altbewährtes Äiichpulver aus bester Schweizermilch
mit einem entsprechenden Zusatz von Rohrzucker und gepulvertem
Weizenzwieback — und sie wird in der freudigen Entwickelung ihre «

Kinde » ihr Glück sicher finden .

Redaktionelle Einfeudttngc » find , zur Vermeidung von

Verzögerungen , niemals an die Adresse eines Redakteurs ,

sondern fietS an die „ Redaktion des Wiesbadener

Tagblatt " zu richten . Manuskripte find nur aus einer

Seite zu beschreibe, ». Für dis Rücksendung unverlangter

Beitrüge übernintmt di « Redaktion keinerlei Gewähr .
- — .. ................ ■— ■ ■■ ■■ ■■■■' ■ '

Mr Abend - Ausgabe enthalt S Kettagen .

find sehr anmuthig . Am besten kommt das Material natürlich bei

der Wiedergabe der Gewänder zur Wirkung , itamenilich im Brokat «

mautel des heil . Sixtus . Originell ist die technische Ausführung

der Stickerei . Wie man sich sonst am geschickten , breiten Strich

eines Künstlers erfreuen kann , so kann man da » hier an der Art ,
wie die Seidenfäden ineinander gearbeitet wurden . Alle » in Allem

ein Kunstwerk , da » dem Talent , der Hingabe und dem Rieseu -

fleiß feiner Urheberin in de » Worte » vollster Bedeutiing das

„ glänzendste
" Zeugniß ausstellt , ein Werk , wie es ähnllch wohl die

fromme Beharrlichkeit de » Mittelalter » schaffen konnte , bas aber in

unserer Zeit fremb und einzig dasteht . Vielleicht findet e8 als

seltenes Kuriosum Platz in dem Museum irgend eines reichen

euglischeii ober amerikanischen RaritäteusammlerS , vielleicht giebt man

ihm auch , und da » wäre seine richtigste Bestimmung , einen Ehrenplatz

in irgend einer Kirche ober in einem Kloster , al » einem herrlichen

Denkmal künstlerischer deutscher Frauenarbeit . Sch . v . B .
* Frankfurter Ztadttheater . ( Wochen - Spiel en iw tief . )

Opernhaus . Mittwoch , den 9 . Juni : Geschlossen. Donnerstag ,
den 10 . : „ Pfeifer von Hardt

"
. Freitag , ben 11 ., zum Besten des

Orchester -Personals : „ Der Sommeruachtstraum "
. Samstag , ben 12 .,

zum ersten Mal wiederholt : „ Eine Nacht in Venedig
"

. Sonntag ,
den 13 . : „ Die Hugenotten

"
. — Schauspielhaus . Mittwoch ,

ben 9 . Jnui : „ Der Fechter von Ravenna "
. Donnerstag , ben 10 . ,

Abonuements - Vorsteltiiilg für ben ausfallenden Freitag : „ Goldfische
"

.
Emmy : Fräulein Sorger als Gast . Freitag , den 11 . : Geschloffen.
Samstag , ben 12 . : „ Don Carlos "

. Sonntag , beu 13 ., neu ein -

ftubirt : „ Die gemeiuschastliche Hochzeitsreise "
.

» Verschieden « Mliitheilungen . An » Hjo ( Schweden ) ,
7 . Juni , wirb gemeldet : Freiherr v . Dickson , welcher eine Anzahl
arktischer Expeditionen , darunter die Beja - Expebitiou und die
Norbenskjölb - Expedition , ausgerüstet unb mit namhaften Beiträgen
unterstützt hatte , ist in vergangener Nacht ans seinem Gut Almnaes
im Alter von 73 ‘ fi Jahren gestorben .

Professor Heinrich Kiepert , bet berühmte Berliner Kartograph ,
weilt seit Kurzem in Baden - Baden , um Heilung von einem Fuß -
leiden zu suchen , da » den 79 -jährigen Gelehrten in den letzten Jahren
im Gehen schon stark behinberte .

In Brüssel wirb die Gründung eines französischen
Wagner - Theaters geplant .
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Zu bedeutend billigeren Preisen
offerire ich von heute an

Capes, Jaquettes,
Gesteines

,
Bloises etc

,

darunter hochelegante Modelle
.

Langgasse A/L Je Dtzß ' jZ Langgasse M

Neroberg .

Mittwoch , den 9 . Juni :

Grosses ülitär - Concert
,

ausgeführt von der

Kapelle des Füs . - Reg . von Gersdorff ( Hess . )
Wo . 80 , unter Leitung des König ! . Musikdir . Herrn

Fr . W . Manch .
Anfang Nachmittags 4 Uhr .

Eintritt ä Person 30 Pf . F 442

g -i ** * * * * * * * * *
■g tsfe
« aS * * * * * * * * *
s

* * * * * * * * *
Sm _•

* * * * * * * * *

.S ? g * * * * * * * * *

Velodroi IT

Unabhängig von jeder

Witterung
bei strömendem Regen , bei glühen¬
dem Sonnenschein , kann in

meinem 2000 [J - Meter grossen überdachten

an der Mainzereitrasse , vis - a - vis
dem Staats - Archiv ,

das Radfahren auf die leichteste Art erlernt
und dieser gesunde schöne Sport ohne

Unterbrechung ausgeübt werden . 7410

Hugo Grün
,

Fahrrad - Handlung ,

19 . Kirchgasse 19 .

Telephon 501 .

Alleiniger Vertreter für Wiesbaden und

Umgegend der

„ Adler “ - Fahrräder
der Adler - Fahrrad¬
werke vorn . Hch . Kleyer
Frankfurt a . M . ,
Opel " - Fahrräder

von Adam Opel , Rüssels¬
heim ,

, Cleveland " - Fahr¬
räder of The Lozier

Mfg . Co . , Toledo , U . S . A . ,
, Columbia “ - Fahr¬
räder of The Pope
Mfg . Co . , Hartford ,
U . 8 . A . ,

, The Whyte Flyer " -

Fahrräder , Barnes

Cycle Co . , ßyracuse ,

.Oilfliirrrtltortt ? • cntfernt schmerz - u . gefahr -
IIirl - 1 * 11 ( 1 » - 11 los J . Muhl , gcpr . Heil -

Sehülse , Nerostratze 5 . Allseitige Anerkeunungen ! 5891

Es giebt
für jede Hausfrau und Büglerin
bei der großen Sommerhitze kein
besseres Bügeleisen als das
Patent - Glühstoff - PlStteis « « ,
geheizt mit Glübsioff , Patent
Martin . Seit einigen Jahren
Hunderttansende im Gebrauch und

m vorzüglich bewährt . Probeeisen
zur Verfügung .

v
7622

a Stück Mk . 3 . 50 , & Nation Glühstoff Mk . — . 40 .
Conrad Krell , Taunusstraße 13 ,

Spezial - Magazin für Haus - u . Kücheugrräthe .

4 >

< RelMes Mm >

L ►
4 Doppel - Schlafdecken , „ Qual . Hohen - L
J zollern "

, ca . 150 : 200 ( größt . Maß ) doppel - r
4 fettiges buntes Fantasiegewebe ( gleichz . h
▲ vornehme Sopha - oder Reisedecke ) , geben wir L
5 jetzt auffallend billig p
4 IS Paar nur Mk . 4 . 00 . k
J Favorite , „ Doppeldecke " ( Schlaf - , Reise - f
5 oder Sophadecke ) , ca . 150 : 200 , in den neuesten , >
4 prachtvollsten , doppelseitigen , hell , mittel rc . k
v Jacquardblumenmustern , ___ V

« IW * faar nur Mk . 6 . 00 . k
▲ Steppdecken , reine Wolle , ca . 150 : 200 , be - r"

liebige Farben , mit Rormalunterfutter , )
4 staunend billig nur Mk . ü . oo Stuck . k

Unter 2 Decken geben nicht ab .
NB . Man prüfe unsere Waare gegen 9

d alle anderen Angebote und man wird von
der beispiellosen Billigkeit , verbunden mit r

4 vorzügl . Qualität , selbst überzeugt sein . Zur b
a weit . Sicherheit Nichtzusagend . Kauspr . zurück . T

5 U . Schubert & Co . , Commandit - Gesell - v
4 schäft , Berlin sw . , Bcuthstratze 17,1 . Etage fc.

J ( fein Laden ) . ( E . B . 969 ) F23 £
▼▼▼▼▼wwvwwv

Vogelkäfige ,

Vogelkäfig - Ständer
,

Papageikäfige ,

Blumentische
,

Palmenständer
m grösster Auswahl am Platze . 5007

Conrad Krell
,

Special - Magazin
fiir Haus - und Rücliengerätlie ,

Taunusstrasse 13 , Geisbergstrasse 2 .
Telephon 51Qt ______

•

Gartenschlänche ,
» a Qualität , rothe und graue , für höchsten Druck , empfiehlt
zu den niedersten Preisen 7420

A . Stoss , Taunusstraße 2 .

ohne Glas

acciscfrei
ins Haus geliefert ,

» U .

„ 20 .

25 „
50 „

empfiehlt

Carl Eduard Herrn . Doetsch ,
vorm . C . Doetsch ,

Weinhandlung , 6 . Goethestrasse 6 .

•
Zur Erleichterung meines Umzugs verkaufe

ich sämmtliche Weine u . s . w . mit bedeutendem
Nachlass . 5435

_____________________________________________ 7631

MitlMiMlihl !
Das Wahlbnreau der Freisinnigen

Bolkspartei befindet sich am Wahltage ,

Mittwoch , den 9 . d . M . , im

Deutschen Hof , Goldgasse 2 , 1 . St .

Abends 7 Uhr , am Wahltage , Ver¬

sammlung der Freisinnigen Bolks -

Partei , in der die eingehenden Wahl -

resultate bekannt gegeben werden . , F470

Der Vorstand des Wahlvereins
der Freisinnigen Bolkspartei .

I . A . :

I > r . Alberti .

GGGAGGGGOOOGOAOOGO
9 ©
W Das Neueste in D

I Wasch - Stoffen |
für Herren - u . Knallen - Anzüge ,

Tomisten , Sport etc . lM
in Kleinen , Halbleinen und Baumwolle »

1 J . Stamm
,

Gr . Burgstr. 7. |
W 6373 « «

GGOGOGOOOOOGGGGOOG

Himbeersaft
in Vi ,

’/a und ’/i Flaschen , sowie im Anbruch empfiehlt

Ä . H . Linnenkolil
,

__________
15 . EHenbogengasse 15 . 753g

Geir . Schnittbohnen per 100 Gr . 40 Pf . ,
Julienne per 100 Gr . 18 , 25 u . 35 Pf .
Fancy - Aprikosen , hochfein , per Pfd . 70 Pf . ,
4vtorch - Maccaroni in 3 Stärken billigst ,
Thee , Chokolade , Caeao sehr preiswerth im

Lebensmittel - Consnmgeschäft 76 « )

A . Mollath , Michelsberg 14

Ingelheimer
Affenthaler
Ahrbleichert
Oberingelheimer
Assmannshauser

bei 10 Fl . 5

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienetra . ee ,

Kellereien : Adelhaidstrasse 41 u . 46 ,
Moritzstrasse 82 .

Deutsche Rothweine
werden von Kennern vielfach noch ausländischen
vorgezogen und zwar wegen ihres lieblichen
Geschmackes , ihrer Milde , ihres geringen Gerb¬
säuregehaltes und hauptsächlich , weil sie nicht ,
wie vielfach ausländische , auf den Körper auf¬
regend wirken . Dabei bilden sie ein von Aerzten
gern geschätztes Mittel gegen Blutarmuth . Als
besonders reintönige , gut gepflegte und vorzüg¬
lich schmeckende Sorten empfehle ich :

Flasche 70 Pf . ,
„ 80 ,
. 90 „
» Mk . 1 .- ,
. , 120 ,

Pf . billiger . 7362
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